
Besuchen Sie uns auf  oder auf www.nadorster-einblick.de
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Apotheke Fröhlich 

Lichthaus Kuck

La Molienda

Willers

Tanzschule Beyer

GUTSCHE INE  
im Innenteil von:

www.oyjo.com

News aus Nadorst, Donnerschwee, OHmstede, 
Bürgerfelde & Etzhorn         

Pflegedienst und
Tagespflege in Oldenburg

Kontakt für
unverbindliche Anmeldung:
Donnerschweer Straße 86
Tel.:  0441 55978902
Web:  www.ambulantis.de

Wir laden Sie ganz herzlich
ein zum kostenfreien:

Pflege-Info-Abend
Wann:  Di., 03.08.2021
 um 16:00 Uhr
Wo:  Ambulantis
 Tagespflege in der  
 Willersstraße 11a
Bitte bringen Sie Ihren Impfnachweis oder
einen aktuellen Corona Test mit!

Vortragsthemen

• Eintritt der 
	 Pflegebedürftigkeit
•	 Leistungsansprüche	
 nach Eintritt
• Versorgungsmöglichkeiten
•	 Pflegeberatungen	und	
	 Hilfsmittelunterstützung

0441 - 5597 8902
info@ambulantis-oldenburg.de

KommenSie vorbei!

mit über 20  
Künstler:innen!
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Nadorster Str. 6 | 26123 Oldenburg | Tel. 04 41 / 350 636 0 | Fax 04 41 / 8 71 24 | www.willers24.de |        www.facebook.com/willers24 |        shop.willers24.de

Die genannten Preise sind gültig vom 01.08. bis zum 31.08.2021. Nur solange Vorrat reicht.

Aktionspreise
im August

METABO Akku Bohrschrauber BS 18 LT BL SE
inkl. 2 x LiHD 4,0 Ah und Ladegerät ASC 55 in metaBOX 145 
(schwarz)

METABO Basis-Set  
2 x LiHD  
Akkus 4.0 Ah SE  
und ASC 55  
Black Edition

METABO Basis-Set  
2 x LiHD  
Akkus 5.5 Ah SE  
und ASC 145  
Black Edition

METABO Akku Winkelschleifer WB 18 LTX BL 125 Q SE
als Sologerät in MetaBox 165 L (schwarz)

METABO Akku Kombihammer KHA 18 LTX BL 24 Q SE
als Sologerät in MetaBox (schwarz)

€ 319,-€ 239,-

€ 249,-€ 189,-

€ 299,- € 299,-

METABO Akku Schlagbohrschrauber SB 18 LT BL SE
inkl. 2 x LiHD 4,0 Ah und  
Ladegerät ASC 55 in  
metaBOX 145  
(schwarz)
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GUTscheine

Gültig im Auigust 2021

Nadorster Str. 97 · Oldenburg · Tel. 0441-81342
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Gutschein 

gültig bis  

31.08.21

Besser haben als brauchen!

Nadorster Str. 6 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441 / 350 636 0 | info@willers24.de

Mo-Fr: 7.30 - 18 h | Sa: 9.30 - 13 h

METABO Bit-Box 32-tlg. NUR                          !
€ 12,-

Bitte die Gutscheine beim Einlösen mitbringen

ADTV-Tanzschule Beyer
Tel. 0441 88 30 55 · Hansa-Ring 48 · 26133 Oldenburg

tanzen@ts-beyer.de · www.ts-beyer.de

Komm uns besuchen!

Unser Angebot
für dich!

Musik – Kunst – Mitmachaktionen – Puppentheater – Seifen-
blasen – Kabarett – Slam Poetry – Feuershow – Animateur – 

Singer-Songwriter – Blues – Jazz – Bossanova – Country 

Die Nadorster e.V. und der Nadorster Einblick laden Sie am Sams-
tag, 7. August auf einen ganz besonderen Vormittag ein: Umsonst 
und draußen präsentieren sich über 20 Künstler:innen auf der Na-
dorster Straße und zeigen von 10:00 bis 12:00 Uhr eine Auswahl ihrer 
Werke und ihres Repertoires. An ausgesuchten Standorten entlang 
der Straße ist jeder Act ein Highlight für sich. 

Dem Aufruf von Die Nadorster e.V. folgten eine beeindruckende Zahl 
von Kunst- und Kulturchaffenden. Aus der Vielzahl an Bewerbungen 
wurden über 20 Künstler:innen ausgewählt, die nun am 7. August 
auftreten werden. 

Freuen Sie sich auf eine große Vielfalt und lassen Sie sich begeistern 
und mitreißen: Von musikalischen Darbietungen über Theater und 
Kabarett bis zu kreativen Mitmachaktionen für Groß und Klein – auf 
der Nadorster Meile kommen Kunst, Kultur und Unterhaltung zusam-
men. Es ist DAS Sommerhighlight für unser buntes Quartier!

Kommen Sie vorbei, schlendern Sie mit Familie und Freunden auf 
der Nadorster Straße und genießen Sie die vielen unterschiedlichen 
Acts und Vorführungen! Das Line-up finden Sie ab Seite 5.                                                 

                (Text: Renée Repotente)

WIR SCHENKEN EUCH

10% RABATT AUF KAFFEE

La Molienda Kaffeerösterei GbR 
Würzburger Str. 2 | 26121 Oldenburg 
Tel: 0176 23275815 | web: www.lamolienda.de

GÜLTIG IM AUGUST 2021, GEGEN VORLAGE DES COUPONS

Das Lager ist vom 16.08. bis 29.08. zu. Der Online Verkauf geht weiter.

Nadorster

MEILE
07.08.21
10:00-12:00 Uhr

ENTLANG DER  
NADORSTER STRASSE

»»
Live-
musik 
& Kunst

www.die-nadorster.de . info@die-nadorster.de

Nadorster

MEILE
07.08.21
10:00-12:00 Uhr

ENTLANG DER  
NADORSTER STRASSE

»»
Live-
musik 
& Kunst

www.die-nadorster.de . info@die-nadorster.de

HINWEIS FÜR DIE AUTOFAHRER: 

PARKEN  
AN DER NADORSTER MEILE

Für alle, die mit dem Auto zur Nadorster Meile anreisen: Die 
Parkplätze an der Nadorster Straße sind begrenzt und auf-
grund der Veranstaltung voraussichtlich alle belegt. Autofahrer 
werden daher gebeten, zum Parken auf die umliegenden Sei-
tenstraßen an der Nadorster Straße auszuweichen oder ggf. 
auch die Parkmöglichkeiten der angrenzenden Innenstadt zu 
nutzen.                                                                                            (nad)

WILLKOMMEN AUF DER



4 NADORSTER
STADTTEILZEITUNG

UNSER HIGHLIGHT IM AUGUST:

DIE NADORSTER MEILE 
7. AUGUST 2021, 10:00 BIS 12:00 UHR

DAS SIND DIE SHOW-ACTS:

 ENTLANG DER NADORSTER STRASSE 

DIRK MEYER (DIRK & DANIEL) 
STELZENANIMATEUR 
Als Stelzenläufer ist Dirk Meyer – ein Teil des Duos Dirk und Daniel – schon von 
weitem zu sehen. Er wird an diesem Vormittag die Nadorster Straße entlanglaufen, 
Goodies verteilen und die Besucher der Nadorster Meile mit verschiedenen Aktio-
nen unterhalten.  
www.dirkunddaniel .de 

HÖHE NADORSTER STR. 159, 
KÜCHE & CO. OLDENBURG / KARO EINFACH 

BUBBLES FOR FUN 
SEIFENBLASEN-SHOW  
Elias Eeraerts präsentiert eine professionelle, witzige, spontane und 
interaktive Show, beliebt bei jeder Altersgruppe. Sowohl Kinder als 
auch Erwachsene sind beeindruckt von der Magie der Seifenblasen! 

Begleitet wird diese malerische Fantasiewelt durch „feel good“-Mu-
sik, welche Kinder und Erwachsene begeistert. 
www.bubblesfor fun .com 

HÖHE NADORSTER STR. 142, OPTIKER SONNENSCHEIN

DIRK BÖTTGER 
BLUES MUSIC 
Das Duo, bestehend aus Gitarre und Harp, hat in seinem Repertoire vornehmlich 
Blues, auch in Kombination mit anderen Stilrichtungen. Ein vielseitiges Musik-
vergnügen! 

HÖHE NADORSTER STR. 182, 
BLUMENHAUS SÜNDERMANN 

AMELIE ART 
BILDER UND HOLZSKULPTUREN 
Christine Amélie Weiß präsentiert an ihrem Stand Papierbilder, Bilder 
auf kleinen Leinwänden und kleine Holzskulpturen. 
www.amelie-ar t .de 
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HÖHE NADORSTER STR. 182,  
BLUMENHAUS SÜNDERMANN 

PUPPENBÜHNE 
HEYDERHOFFMANN 
TRADITIONELLES PUPPENTHEATER FÜR KINDER 
UND ERWACHSENE
Die Aufführungen der Puppenbühne sind seit Jahren bekannt 
und beliebt, u.a. auf dem Oldenburger Kramermarkt und auf 
der „Laola 2020“. 
„Kaspers lustige Abenteuer“ begeistern das Publikum, sowohl 
Klein als auch Groß.  
www.heyderhof fmann.de.t l 

HÖHE NADORSTER STR. 150, ALDI MARKT

DUSCHEK & DÖRING 
MUSIK-KABARETT, POETRY SLAM 
Kabarett trifft auf Musik, Musik trifft auf Poesie und Poesie trifft sich mit nie-
mandem. Das ist in etwa das Konzept von Duschek & Döring, den beiden Poetry 
Slammern aus Leidenschaft und Hildesheim. Nick Duschek und Tilman Döring 
präsentieren ihr musikalisches Kabarett mit Gitarre, Ukulele, Beatbox und einer 
selbst gebastelten Kofferbasedrum. 
www.duschek-und-doer ing.de 

HÖHE NADORSTER STR. 171 / ECKE FRIESENSTR.

SVARNE VOM DACH 
SINGER, SONGWRITER 
Sven Franzek (Gitarre, Gesang) und Arne Pertiet (Mandoline, 
Mandola, Posaune, Gesang) sind das dynamische Duo: SVAR-
NE VOM DACH. Das Akustik-Duo vereint in seinem rhythmi-
schen, mitreißenden Groove vielfältigste Einflüsse unter 
einem Dach und garantiert ein kurzweiliges, sehr unterhaltsa-
mes Konzerterlebnis. 
Die Stilistik-Einflüsse reichen von Folk, Weltmusik, Bluegrass 
und Jazz über Rock, Pop bis zu einem Hauch von Kleinkunst-
punk. 
www.facebook .com/svarnevomdach 
 

HÖHE NADORSTER STR. 114, 

ARDEO FEUERSHOW 

FEUERSPIEL UND FLAMMENTANZ 
Die Gruppe von zwei bis drei Feuerkünstlern aus Oldenburg zeigt Highlights 
aus ihrem umfangreichen Repertoire. 
www.facebook .com/ArdeoFeuershow 
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HÖHE NADORSTER STR. 60, DIE SPEICHE 

KOLIBRINA 
SINGER-SONGWRITER, FOLK-POP & WELTMUSIK 
Die gebürtige Georgierin verbindet die kaukasischen Klänge aus den Meeren und Berg-
gebieten aus ihrer Geburtsstadt Tbilisi mit den Klängen und Beats aus unterschiedlichsten 
musikalischen Kulturen. 
www.kolibr ina .de 

HÖHE NADORSTER STR. 26, SELAM LEBENSHILFE 

TOM SHADOW 

SINGER-SONGWRITER, MODERN COUNTRY + BLUES 
Mit seinen eigenen Songs wandelt Tom Shadow alias Thomas Oberschelp auf den Spuren 
großer Künstler des Country und Heartlandrock. Seit 2017 tritt er auch mit seiner Band 
Tom Shadow & The Blues Cowboys auf. Das Programm der Band besteht zu 100% aus 
eigenen Songs, die sich stilistisch zwischen Alan Jackson und Lynyrd Skynyrd bewegen.  
www.tomshadow.com 

 
HÖHE NADORSTER STR. 42-44, TUI REISEBÜRO 

JENS BUNTEMEYER & GERD ALBERS 
PIANO & GESANG 
Pianist Jens Buntemeyer und Entertainer Gerd Albers versprühen als Duo Nostalgie und gute Lau-
ne. Mit vielen bekannten Welthits, eigenen Interpretationen und viel Freude an der Musik sorgen 
sie für unvergessliche Momente. 
www.jensbuntemeyer-piano.de,  www.gerdalbers .de 

HÖHE NADORSTER STR. 101, LZO

MELINA RÖBEN 
SINGER-SONGWRITER 
Melina Röben steht mittlerweile seit 10 Jahren auf der Bühne, entweder mit dem Piano oder der Gitar-
re, aber der Gesang darf dabei natürlich nicht fehlen. Ihr Repertoire reicht von Pop über Rock bis hin zu 
Schlager - ein buntes Programm für Jung und Alt.

HÖHE NADORSTER STR. 74, AL HAY 

LAURA KEPPEL 
DRUCKATELIER, KREATIVE MITMACHAKTION 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder können am Stand von Laura Keppel Postkarten mit verschiedenen 
Materialien und Motiven bedrucken und diese dann vielleicht als Ferienpost verschicken. 
www.druckatel ier- laura-keppel .de 

HÖHE NADORSTER STR. 130, SUSHI-HOUSE

MARK MUMM, 
DREHORGEL 
Mark Mumm aus Ohmstede spielt Lieder auf der Drehorgel - von volkstümlich bis ABBA: 
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HÖHE NADORSTER STR. 87-89, LINDENHOFSGARTEN 

JONAS GREEN 
SINGER-SONGWRITER, COVERMUSIK 80ER/90ER JAHRE 
Jonas Green alias Björn Theilen aus Rastede macht seit seiner Jugend Musik. Solo covert 
er Künstler wie Sting, Tracy Chapman, Crowded House, Oasis und viele andere mehr. Es 
werden aber auch Eigenkompositionen zu hören sein. 
www.jonas-green.com 

HÖHE NADORSTER STR. 108, REHA SERVICE HUTTER 

TRIO BLUE BOSSA 
JAZZ, SAMBA UND BOSSA NOVA 
Eliene do Valle (Gesang), Uwe Gast (Saxophon) und Peter Löffler (Gitarre) sind 
das Trio Blue Bossa. Ihre Liebe gilt den brasilianischen Stilen Bossa Nova und 
Samba. Außerdem spielen sie Jazz-Standards und bekannte Swing-Titel. 
www.tr io -bluebossa .de 

 
HÖHE NADORSTER STR. 6, WILLERS DAS ORIGINAL 

FLOWER-STREET-JAZZBAND 
JAZZ & BLUES 
Die Oldenburger Kult-Kombo ist auch über die Stadtgrenzen Oldenburgs bekannt und hat 
selbst den Anhängern des New-Orleans-Jazz in den USA auf mehreren Konzertreisen viel 
Spaß und Freude bereitet. Auch beim Defftigen Ollnborger Gröönkohl-Äten in Bonn und 
Berlin haben die Jazzer schon zum Musikprogramm beigetragen. 
Das Repertoire umfasst Dixieland- und New-Orleans-Jazz, Blues, Swing und Rag-
times, welches die Musiker auf unzähligen Konzerten und Festivals im In- und Ausland  
dargeboten haben. 

HÖHE NADORSTER STR. 74, AL HAY 

MERLE STRUDTHOFF 
LIEDERMACHERIN
Das, was die Musik von Merle Strudthoff ausmacht, ist gar nicht die Musik selbst, sondern 
das, was sie bei den Zuhörenden auslöst. Denn: die überwiegend deutschen, mitten aus 
dem Leben gegriffenen Texte von Merle Strudthoff treffen per Gitarrenspiel und glaskla-
rem Gesang zielgenau dorthin, wo man es gar nicht erwartet: mitten ins Herz.
www.merle-strudthof f.de

HÖHE NADORSTER STR. 16-18, JA-MI & NAMENLOS

LADY OF FLAME
FEUERSHOW
Diese Feuershow begeistert Groß und Klein! Für den besonderen Anlass oder einfach als 
Lichtspektakel im Freien: Lady of Flame bietet stets ein außergewöhnliches Programm 
rund um den Tanz mit dem Feuer.
www.lady-of-f lame.de

ALLE ANGABEN OHNE GEWÄHR (STAND 23. JULI 2021)
(Texte: Renée Repotente, Quelle und Fotos: die Künstler:innen, Freepik, unsplash)

werden
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Hausverkauf?
Wir machen das!
Der OLB-Immobiliendienst. Wir vermitteln Ihre Immobilie.
Mehr unter: olb.de
Ihre Ansprechpartner in Oldenburg:
Uwe Ruhe Tel. 0441 221-2813 
Ingo Sperlich Tel. 0441 221-2814
immo.oldenburg@olb.de

Neuigkeiten aus der 
Werbegemeinschaft 
„Die Nadorster“ berichten:

 

NEUES MITGLIED BEI „DIE NADORSTER E. V.“
DIE BUCHSTABEI

Bücherliebhabern ist die BUCHSTABEI mit ihrem Inhaber Michael 
Deblitz schon seit Jahrzehnten ein Begriff. 

1983 wurde sie als Antiquariat im Dobbenviertel gegründet. Zuletzt 
hatte die BUCHSTABEI ihren Sitz fast 30 Jahre lang in der Ofener 
Straße, wo nicht nur antiquarische Raritäten und gebrauchte Bücher 
erworben werden konnten. Auch als Neubuchbestellhandlung hatte 
sie sich hier aufgestellt – daher der Name: 
„BUCHSTABEI. Die Bücherhandlung“. 

Nun zieht die BUCHSTABEI in die Nadorster Straße, und unser Stadt-
teil kann sich über eine weitere Bereicherung freuen. Im kleinen, aber 
feinen neuen Ladenlokal findet man ausgesuchte Bücher aus den 
letzten 200 Jahren aus den Bereichen Literatur, Kunst, Philosophie 
u. a. Dazu können alle Neuerscheinungen und lieferbaren Titel, auch 
Schulbücher, jederzeit über die BUCHSTABEI bestellt werden. In der 
Regel liegen die Titel am nächsten Tag für die Kundinnen und Kun-
den bereit. 

Auch bei bereits vergriffenen Büchern kann man Michael Deblitz ger-
ne um Rat und nach möglichen Wegen fragen. Er freut sich auf jeden 
Fall über viele Anfragen und regen Besuch.

Die Nadorster e. V. sagen: Herzlich willkommen und auf eine tolle 
Nachbarschaft!                                                                                  (Text: nad)

Mehr  

Reichweite.

Der Nadorster Einblick  

erhöht seine Auflage!

Ab September gehen  

rund 19.000 Exemplare  

in die Haushalts- 

verteilung sowie in  

die Geschäfte  

in Nadorst!

  Wir liefern in OL &   

  dem Rest der Welt.  

Nadorster Str. 182 · OL-Nadorst
Telefon 8 63 90 ·

info@blumenhaus-suendermann.de

Sie möchten in der nächsten 
Ausgabe eine Anzeige oder 
einen Text veröffentlichen? 

Dann kontaktieren Sie uns, 
wir sind persönlich für Sie da!

Der direkte DRaht
zum nadorster

einblick

Georg Krone
Kundenbetreuung

Georg.krone@
mangoblau.de 

Handy: 0179 101 50 36

verena krutOW 
Kundenbetreuung
verena.krutow@

mangoblau.de
Tel. 0441 30410210

Renée Repotente
Redaktion

Renee.repotente@
mangoblau.de 

Tel: 0441 304102 21

Katja Mickelat
Kundenbetreuung

katja.mickelat@
mangoblau.de

Handy: 0179 905 69 23
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KOMMUNALWAHL 2021

Im Gespräch mit Daniel Fuhrhop,
parteilos, Oberbürgermeister-Kandidat für Bündnis 90/DIE GRÜNEN

Was hat bei Ihnen den Ausschlag gegeben, für das Amt des 
Oberbürgermeisters zu kandidieren? 
Ich lebe seit 2007 in Oldenburg. In meinem Berufsleben als ehe-
maliger Architekturverleger, Autor und Wirtschaftswissenschaftler 
reise ich durch ganz Deutschland und lerne dabei in den Städten, 
die ich besuche, tolle, lebendige Stadtteile kennen, wie neue Wohn-
projekte aussehen können, wo alte und junge Menschen zusam-
menleben. Ich habe viel mit Akteuren und Beteiligten gesprochen 
und dabei immer wieder gedacht, wie viel Potenzial dafür auch in 
Oldenburg steckt. Diesen Grundgedanken hatte ich bereits, als ich 
gefragt wurde, ob ich für das Amt des Oberbürgermeisters kan-
didieren möchte. Mit der Kandidatur sehe ich die Chance, dass 
Oldenburg der Ort werden kann, den andere besuchen, um sich 
anzusehen, wie schön sich eine Stadt entwickeln kann. Aus meiner 
Erfahrung im Bereich der Stadtentwicklung weiß ich, dass wir ein 
noch viel lebenswerteres Oldenburg schaffen können.  

Mit welchen Themen und Inhalten möchten Sie Ihre Wählerinnen 
und Wähler überzeugen? 
Ich setze meine Schwerpunkte bei drei Themen: Ich will Wohnen 
sozialer machen, Oldenburg als Fahrradstadt besser machen und 
das Stadtzentrum weiter denken. Dabei geht es letztlich um das, 
was wir im Alltag in unserer Stadt erleben, also wohnen, unterwegs 
sein, die Innenstadt besuchen – das soll noch menschenfreund-
licher und lebenswerter gestaltet sein als bisher. Und es soll auch 
der Wandel zur Nachhaltigkeit vollzogen werden, der in Oldenburg 
schon lange überfällig ist. Dieser Wandel wird unsere Stadt lebens-
werter machen. Z. B. sind bessere Radwege gut für die Umwelt, 
aber natürlich für uns alle angenehmer im Alltag. Als Fahrradstadt 
sind wir schon in einer sehr guten Ausgangslage. Leider wurde ver-
säumt, diese gute Basis weiter auszubauen; so wird etwa in Gro-
ningen fünfmal mehr pro Person für Radwege ausgegeben als hier. 
Wenn wir zukünftig ähnlich investieren und die Radwege konse-
quent verbessern, haben wir die Chance, dass Oldenburg einer der 
erfolgreichsten Fahrradstädte europaweit werden kann.  
Wir brauchen vor allem bezahlbaren Wohnraum, können aber auch 
zusätzlichen Wohnraum in unseren Altbauten schaffen, indem wir 
diese besser nutzen. Es gibt Programme für soziales Wohnen, die 
in anderen Städten, z. B. in Freiburg, bereits seit vielen Jahren um-
gesetzt werden. Diese sehen vor, dass Eigentümer:innen von Ein-
familienhäusern bei einer Wohnraum-Untervermietung unterstützt 
werden – durch eine professionelle Vermittlungsstelle, die Jung 
und Alt zusammenbringt und Hausbesitzern mögliche Bedenken 
nimmt. Bei einer sozialen Wohnraumvermittlung wie in Karlsruhe 
garantiert die Stadt den Vermietern eine sichere Miete und ist bei 
etwaigen Problemen zur Stelle. So lassen sich viele Eigentümer:in-
nen überzeugen, sogar bezahlbaren Wohnraum für diejenigen zur 
Verfügung zu stellen, die diesen dringend benötigen – das können 
Flüchtlinge sein, Alleinerziehende etc. Das ist gleichzeitig sozial 
und kostet weniger, als ein neues Baugebiet zu schaffen. Natür-

lich müssen wir auch Baugebiete er-
schließen, aber hier können lebendige 
Wohngebiete entstehen, in denen ge-
wohnt und gearbeitet wird, wo man 
einkaufen und sich auch erholen kann. 
Ich möchte lebendige Stadtviertel schaffen, Wohnviertel, in denen 
z. B. im Erdgeschoss ausschließlich gearbeitet wird: Da gibt es eine 
Kita, ein Büro, einen Fahrradladen, einen Bäcker … Die Straßen sind 
belebter, die Wege zur Arbeit sind kurz. Die Parkplatzsituation kann 
man mit Quartiersgaragen lösen, das kennt man im Prinzip aus 
unseren Innenstädten.  
Auch wenn ich meine Schwerpunkte im Wahlprogramm habe, so 
habe ich mich mit allen Themen, die für die Stadt wichtig sind, be-
schäftigt. Manche Grundüberzeugungen sind mir dabei noch ein-
mal richtig bewusst geworden. Natürlich werde ich u. a. gefragt, 
was meine Haltung zu Schulen und den Perspektiven für Kinder 
und Jugendliche ist, wenn es darum geht, die Folgen der Coro-
na-Pandemie anzugehen. Es ist mir sehr wichtig, dass wir genau 
die Kinder und Jugendlichen unterstützen, die besonders gelitten 
haben, die nicht so viel Unterstützung von zu Hause bekommen 
konnten wie andere. Da möchte ich Schwerpunkte setzen, und wir 
werden Stellen schaffen, um gemeinsam mit Schulen, Freizeitstät-
ten und Sportvereinen diesen Kindern und Jugendlichen zu helfen. 

Was haben Sie aus Ihrem Wahlkampf bisher mitnehmen können?  
Die Aufstellung und Koordination eines Wahlteams ist eine große 
Herausforderung, es macht aber auch sehr viel Spaß. Ich sehe dar-
in ein Muster für jede Art von jeder Aufgabe: So wie ich früher mein 
eigenes Unternehmen gegründet habe und wie ich auch das Amt 
des Oberbürgermeisters angehen werde: Ich informiere mich in 
der Sache, danach suche ich mir ein Team von fähigen Menschen 
zusammen, wobei es wichtig ist, zu erkennen, wo es nötig ist, sich 
Expert:innen von außen zu holen. 
Ich spreche mit vielen Menschen quer durch die ganze Gesell-
schaft. Viele kommen auf mich zu, bringen ihre Erwartungen und 
Wünsche vor. Wichtig ist mir, immer klarzustellen, dass es die Auf-
gabe von allen ist, etwas zu verändern, es geht darum, gemeinsam 
zu überlegen, in was für einer Stadt wir leben wollen, und sich je-
de:r dann auf ihre/seine eigene Art und Weise dafür zu engagieren, 
z. B. im persönlichen Umfeld, in der Nachbarschaft, in der eigenen 
Straße. Jedes Gespräch bringt uns dabei weiter. 
Es gibt einige Bereiche, in denen ich bedingt durch meinen Beruf 
sehr klare Vorstellungen mitgebracht habe, und es gibt Bereiche, 
wo ich viel Neues gelernt habe. Wichtig ist für mich, jenes positive 
Bild zu vermitteln, dass unsere Stadt schon lebenswert ist – aber 
noch lebenswerter werden kann. Der Wandel zur Nachhaltigkeit 
und Klimaschutz bedeuten zwar eine sehr große Veränderung, 
aber niemand muss davor Angst haben, weil diese Veränderun-
gen das weiterentwickeln, was wir in der Stadt bereits haben. Von 
daher bin ich überzeugt davon, dass wenn wir so ein großes Ziel 
vor Augen haben wie die Klimaneutralität 2035, Oldenburg danach 
lebenswerter sein wird als jetzt. Kontakt: post@daniel-fuhrhop.de

(Interview: Renée Repotente, Foto: Bonnie Bartusch)

„DURCH WANDEL OLDENBURG LEBENSWERTER MACHEN“
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EllbErg
bErnhard

FinkE
Vally

riEck
christian

suntrup
gErti

Unser Team
spd Ortsverein 1 stadtmitte-nord

näher dran.

am 12.9. spd wählen!

www.ulrich-gathmann.de

Ulrich Gathmann
Unser OB-Kandidat

Mensch Oldenburg –wir können mehr.

Ulrich Gathmann – Unser OB-Kandidat

Stadt geht nur 
gemeinsam.

Am 12.09. entscheiden Sie! 

Also: Packen wir’s an. Mit Ihrer Stimme und unseren Ideen machen 
wir unsere Lieblingsstadt fit für die Zukunft. Gemeinsam kommen wir 
heraus aus dem Dornröschenschlaf und gestalten gemeinsam unsere 
Zukunft, statt sie von oben zu verwalten.

 Zeit für eine neue Politik in Oldenburg.

Auf gute 
Machbar
schaft.

Mensch
Oldenburg!

: )
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Oberbürgermeisterwahl 
in Oldenburg –  

Podiumsdiskussionen 
mit den vier Kandidaten

Der amtierende OB Jürgen 
Krogmann geht mit drei anderen 
Kandidaten – Ulrich Gathmann, 
Daniel Fuhrhop und Jonas Höp-
ken - ins Rennen um das Amt 
des Oberbürgermeisters, der am 
12. September gewählt wird. 
Bis zu den Wahlen finden noch 
zwei Podiumsdiskussionen mit 
allen Kandidaten statt, die sich 
mit bestimmten Themenfeldern 
beschäftigen. Am 18. August geht 
es um die Themen Bauen und 
Wohnen sowie (Innen-)Stadt 
und Stadtteile. Am 1. September 
werden Freizeit und Leben so-
wie Familie und Betreuung dis-
kutiert. 

Die Podiumsdiskussionen be-
ginnen um 17:00 Uhr und werden 
live übertragen. Die Livestreams 
findet man auf www.facebook.
com/OldenburgerNachrichten.

(Text: Renée Repotente)

IHRE STIMME ZÄHLT - GEHEN SIE WÄHLEN! 
AM 12. UND 26. SEPTEMBER 2021
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KOMMUNALWAHL 2021

Im Gespräch mit Ulrich Gathmann,
parteilos, Oberbürgermeister-Kandidat der CDU 

Was hat Sie bewogen, für das Amt des Oberbürgermeisters 
zu kandidieren? 
Ich lebe seit 20 Jahren in Oldenburg. Ich bin aus beruflichen Grün-
den hierhergekommen und habe die Stadt in mein Herz geschlos-
sen. Ich finde, dass sie eine außerordentlich hohe Lebensqualität 
hat, unglaublich nette Menschen, die hier leben und sich sehr wohl-
fühlen. Auf der anderen Seite werden die großen Zukunftsthemen 
derzeit nicht planvoll, weil nur kurzfristig und auf Sicht, angegan-
gen: Verkehrswandel, Umwelt, die Innenstadtentwicklung … Wie 
will Oldenburg sich in den nächsten 10-15 Jahren präsentieren? Ich 
halte deshalb einen Wechsel an der Stadtspitze für notwendig. Wir 
brauchen eine planvolle Entwicklung – und diese Pläne möchte ich 
gerne zusammen mit den Bürgerinnen und Bürgern erarbeiten. Es 
gibt viele Menschen, die Ideen haben und auch etwas beitragen 
wollen. Das ist ein Riesenfundus, den ich gerne nutzen möchte, um 
zu noch besseren Konzepten für die Stadt zu kommen und dies 
alles in einem umfassenden Plan für die Stadt zu vereinen. 
Das geht am besten gemeinsam. Ich habe in meiner Tätigkeit als 
Geschäftsführer stets im Team entwickelt und gearbeitet. Das Ziel, 
Oldenburg weiter und nach vorne zu bringen, wird meiner Meinung 
nach auch den Mitarbeitenden in der Verwaltung Freude machen. 
Insofern wird es in meiner möglichen zukünftigen Arbeit darum ge-
hen, Ziele gemeinsam zu definieren und gemeinsam zu erreichen. 

Mit welchen Themen und Zielen beschäftigt sich Ihr Wahlpro-
gramm? 
Ein wichtiges Thema ist die Reduzierung der Verkehrsbelastung. 
Die Herausforderung dabei ist, die Mobilität der Menschen nicht 
über Gebühr einzuschränken. Das geht nur mit Angeboten, das 
Auto öfter stehen zu lassen. Alternativ müssen also u. a. ein bes-
seres Radfahrwegsystem entwickelt, die Radwege ausgebaut und 
saniert und auch neue Wege abseits der Straßen erschlossen wer-
den. Die Pendler benötigen P+R-Angebote mit einer eng getakteten 
Anbindung an die Stadt. Die auswärtigen Besucher, die zum Shop-
pen und Flanieren nach Oldenburg kommen, wenden sehr viel Zeit 
für die Parkplatzsuche auf. Hier müssen das Parkleitsystem und 
die Verkehrslenkung verbessert werden. Es geht also insgesamt 
darum, pragmatische Lösungen und Angebote im Bereich Verkehr 
zu schaffen.  

Wie wird sich die Innenstadt entwickeln? Wir brauchen eine Ver-
zahnung von Kaufen, Kultur, Konsum und Kommunikation – ich 
nenne es das 4K-Konzept. Wir haben wegen des Strukturwandels 
Richtung Online schon vor Corona viele Leerstände verzeichnet. 
Wir müssen die Attraktivität der Innenstadt steigern, indem wir 
ihre Aufenthaltsqualität erhöhen, also die Plätze attraktiver ma-
chen, durch mehr Sitzgelegenheiten stärker beleben und allge-
mein barrierearme Zugänge ermöglichen. Im Bereich Leerstands-
management gilt es, mit den Vermietern und Hauseigentümern zu  

sprechen, einen konzertierten Plan 
für neue Nutzungskonzepte und we-
niger Stückwerk zu entwerfen. 
Ein weiteres Thema ist die digitale 
Transformation: Eine der ersten Aufgaben wird sein, Verwaltungs-
dienstleistungen zu digitalisieren, was laut dem Onlinezugangsge-
setz ein Ziel für 2023 ist, und diese für die Bürgerinnen und Bürger 
zu verbessern. So steigern wir auch die Bürgernähe. Die Digitalisie-
rung in den Schulen hat für mich große Priorität. Wir müssen hier 
auf dezentral optimierte Lösungen setzen. Wichtig ist auch, die Si-
cherheit der Schülerinnen und Schüler bestmöglich zu gewährleis-
ten, z. B. durch die Bereitstellung von Luftreinigungsgeräten, und 
zwar für alle Schulformen und die Kitas. 

Oldenburg wächst kontinuierlich, doch die Zahl der geförderten 
Sozialwohnungen ist dabei zurückgegangen. Die Stadt muss 
Wege finden, Bauland günstiger zu vergeben und den sozialen 
Wohnungsbau wieder stärker zu fördern. Damit junge Familien auf 
der Suche nach Einfamilienhäusern nicht ins Umland abwandern, 
muss man auch ihnen entsprechende Angebote machen.  
Allen voran müssen wir natürlich das Ziel Klimaneutralität 2035 
verfolgen, das bedeutet u. a., den Gebäudebestand langfristig 
klimaneutral zu machen. Hier müssen wir stark auf Photovoltaik 
setzen, auf Alternativen zu fossilen Brennstoffen, grünen Wasser-
stoff und Wärmepumpen, denn Dämmung allein reicht nicht. Für 
die Umsetzung gibt es etliche Förderprogramme, die wir als Stadt 
unbedingt nutzen sollten, damit die Klimawende bezahlbar bleibt. 

Wo sehen Sie in Oldenburg besonders große Potenziale? 
Wir haben in drei Zukunftsfeldern hervorragende Ausgangsposi-
tionen, die wir jetzt ausbauen müssen. Mit der EMS (European 
Medical School), dem zukünftigen Medizin Campus am Klinikum 
und leistungsstarken Krankenhäusern kann sich Oldenburg zum 
führenden Medizinstandort im Nordwesten entwickeln. Der Be-
reich erneuerbare Energien – mit einem lokalen Energieversorger, 
der sich bereits darauf fokussiert – ist ein weiteres großes Ent-
wicklungsthema für Oldenburg. Und im Bereich IT, künstliche Intel-
ligenz und IoT (Internet oft Things) haben wir u. a. mit OFFIS und 
den IT-Unternehmen rund um die Alte Fleiwa beste Entwicklungs-
möglichkeiten. Entwicklungspotenziale sehe ich auch für den Be-
reich Kultur: Wir haben eine tolle vielfältige Kulturlandschaft, aber 
der Nachwuchs wandert ab. Mein Ziel ist es, jungen Kreativschaf-
fenden in Oldenburg mehr Raum zur Entfaltung und Entwicklung 
zu geben. 

Was haben Sie aus Ihrem Wahlkampf mitnehmen können? 
Klassische Wahlkampfauftritte waren bisher kaum möglich. Ich 
führe aber viele Gespräche und mache natürlich auch Haustür-
wahlkampf. Viele Themen, Informationen und auch Anregungen 
nehme ich gerade durch diese Begegnungen mit. Das empfinde 
ich als sehr bereichernd. Kontakt: moin@ulrich-gathmann.de

(Interview: Renée Repotente, Foto: Lukas Lehmann)

„OLDENBURG PLANVOLL GESTALTEN“  

11NADORSTER
STADTTEILZEITUNG



12 NADORSTER
STADTTEILZEITUNG

DONNERSCHWEE
AUS DER NACHBARSCHAFT:

SCHLÜSSELÜBERGABE AN DER GRUNDSCHULE DONNERSCHWEE

Oberbürgermeister Jürgen Krogmann eröffnet 
Erweiterungsbau
An der Grundschule Donnerschwee ist heute der Erweiterungsbau 
offiziell eröffnet worden. Fertiggestellt wurde er bereits im vergan-
genen Jahr, gefeiert werden konnte bislang aufgrund der Corona-
Pandemie nicht. Das wurde jetzt nachgeholt, um die umfangrei-
chen Arbeiten und Verbesserungen im Schulalltag entsprechend 
zu würdigen. In einem kleinen Kreis hat Oberbürgermeister Jürgen 
Krogmann offiziell den Schlüssel an die Schule überreicht. „Unser 
Ganztagsausbau ist eine Investition, die sich lohnt. Denn eine gut 
ausgestattete Schule kann gute Pädagogik, Teilhabe und damit 
Bildungserfolge maßgeblich unterstützen und damit die Perspekti-
ven von Kindern deutlich verbessern.“

Aktuell freuen sich etwa 180 Schülerinnen und Schüler und 25 an 
der Schule tätige Erwachsene über die neuen Räume. „Schon jetzt 
wird das neue Schulgebäude mit Leben gefüllt, aber diese kleine 
Feier symbolisiert die neuen Möglichkeiten für alle spürbar“, freute 

sich Schulleiterin Jana Bähr. Im Rahmen der Erweiterung hat die 
Schule vier neue Klassenräume erhalten. Der dritte Zug wurde ins-
besondere aufgrund des Neubaugebiets im Bereich der ehemali-
gen Donnerschwee-Kaserne erforderlich. 

Außerdem wurde das Raumprogramm der Schule an die aktuellen 
Standards für Ganztag und Inklusion angepasst. Im Erweiterungs-
bau befinden sich jetzt neben einem zusätzlichen Speiseraum 
auch Räume für Ganztag, Inklusion und Verwaltung.

Die Baukosten für die Gesamtmaßnahme beliefen sich auf rund 
fünf Millionen Euro. Hinzu kamen Kosten für die Einrichtung. Für 
die Schülerinnen und Schüler wurde zur Eröffnung Eis spendiert.

Am Dienstag war bereits der Erweiterungsbau an der Grundschu-
le Drielake eröffnet worden, der Ganztagsausbau ist damit inzwi-
schen in 14 von 28 Grundschulstandorten umgesetzt worden.

(Text: Stadt Oldenburg)

EEggaall ffüürr wweellcchhee SScchhuullffoorrmm
Schulbuchbestellungen aller Schulformen/aller Art

Für alle Schulanfänger: 
Hol dir deine ABC-Entdecker-Kiste gratis bei uns ab!

Schulbuchbestellung
auch über unsere Website: 
www.skribo-lehnert.de

Online auf: www.skribo-lehnert.de

Lehnert
Dirk

SO VIEL! SO NAH!

Famila-Gelände · Scheideweg 100
Ecke Kreyenstr. · 26127 Oldenburg
Tel. 0441 9330067 · info@skribo-lehnert.de

BÜRO · SCHULE · BUCH · SCHENKEN
SCHREIBEN · MALEN

Büro Schule  Buch Schenken Schreiben  Malen

Schreibe uns bei WhatsApp

Oder auch auf
Instagram

01523-8536055
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Parkplatz vor dem Hause!P

Schuhhaus
Schürhoff

Inh. B. Köhler
Donnerschweer Straße 162
26123 Oldenburg
Tel. 04 41/8 14 28

Schuhe für die ganze Familie 
bietet Ihnen das Schuhhaus Schür-
hoff. Hier wird auf Mode von aus-
gesuchten  Markenherstellern für 
Damen, Herren und Kinder gesetzt. 
Damen können aus den Schuhen 
der Marken  Gabor, Rieker, Romika, 
Ara, Josef Seibel,Remonte, Jana und 
Legero wählen, die Herren unter den 
Modellen der Marken Rieker und Josef 
Seibel.
Ein besonderes Augenmerk erfordert 
das passende Schuhwerk für Kinder.

Robust und bequem soll es sein, 
gleichzeitig aber auch passend für 
die kleinen Füße. Hier sind neben den 
Modellen der Marken Ricosta, Superfit 
und Vado vor allem eine Intensive und 
kompetente Beratung für kleine Kun-
den und deren Eltern von entschei-
dender Bedeutung. 
Ergänzt wird das Angebot durch modi-
sche Accessoires, wie Tücher, Loops, 
Schals, Handtaschen und Geldbörsen 
oder modischem Schmuck.

Ein Besuch lohnt sich auf jeden Fall!
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. von 9.00 bis 13.00 Uhr 
und 14.30 bis 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 bis 13.00 Uhr

Anzeige

Die neue Kollektion  –

Jetzt shoppen!

Ausgenommen reduzierte Ware.

Schuhhaus
SSV-Reste  SSV-Reste  SSV-Reste

Der parteilose Oberbürgermeisterkandidat der GRÜNEN, Daniel 
Fuhrhop, beschließt am Samstag, den 21. August seine Stadtteil-
tour, die ihn an sechs Wochenenden in verschiedene Stadtteile 
von Oldenburg geführt hat. 

Der sechste und letzte Tag sei-
ner Tour gibt den Menschen 
im Ziegelhofviertel und in Don-
nerschwee die Gelegenheit, ihn 
kennenzulernen. „Die nördliche 
Innenstadt rund um den Pferde-
markt bietet großes Potenzial, 
Straßenraum für die Menschen 
zurückgewinnen, mit Platz für 
Bildung und Sport, Kultur und 
Cafés“, sagt Daniel Fuhrhop. 

Mit der Stadtteiltour möchte er den Menschen im persönlichen 
Austausch vor Ort begegnen und lädt am 21. August auf dem Weg 
in die Innenstadt und nach Donnerschwee zum Mitradeln ein. 

Um 9:30 Uhr treffen sich Daniel Fuhrhop und für den Oldenburger 
Stadtrat Kandidierende von Bündnis 90 / Die Grünen und weitere 
Mitradelnde am Spielplatz am Anne-Frank-Platz in Neu-Donner-
schwee.

Weitere Stationen:
• Pferdemarkt (am Stand der Grünen) 10:00 bis 12:00 Uhr 
• Donnerschwee (Architekturbüro Kruse, Wehdestraße 7) 
 13:00 bis 15:00 Uhr. 

Kandidierende aus dem Wahlbereich Donnerschwee und Ziegel-
hofviertel stehen von 13:00 bis 17:00 Uhr am Stand der Grünen an 
der Wehdestraße 7 zur Verfügung.

Im Laufe des Nachmittags wird die grüne Landtagsabgeordnete 
und Direktkandidatin für den Bundestag Susanne Menge erwartet.

(Text: Frauke Barkhoff, Foto: Hubert Hill)

OB-KANDIDAT DANIEL FUHRHOP  
AUF FAHRRADTOUR – 

Sechs Samstage in zwölf Stadtteilen
Abschluss in Donnerschwee – mit Susanne Menge 

Durch die geplante Informa-
tionsveranstaltung sollen 
Pflegebedürftige und deren 
Angehörige sowie Pflege-
kräfte, Kooperationspartner 
und alle weiteren Interes-
sierten gleichermaßen an-
gesprochen werden. In einer 
abwechslungsreichen Prä-
sentation werden verschie-
denste Themen rund um die 
Pflege vorgestellt. 

„Mit der Organisation des Info-Abends ist es unser wichtigstes An-
liegen, allen Betroffenen und Interessierten nützliche Tipps zum 
Umgang mit der Pflege zu vermitteln. In unserer Vorbereitung wa-
ren wir sehr darauf bedacht, das recht umfangreiche und komplexe 
deutsche Pflegesystem möglichst anfassbar und verständlich auf-
zubereiten, sodass dieser Abend einen echten Nutzen für alle Gäste 
darstellen kann“, so Daniel Forsting, Standortleiter von Ambulantis 
Oldenburg. 

Um einen konstruktiven Austausch anzuregen, steht Ihnen an die-
sem Spätnachmittag das Leitungsteam von Ambulantis Oldenburg 
zur Verfügung und freut sich schon auf Ihre individuellen Fragen 
oder auf ein persönliches Gespräch im Anschluss. 

„Für viele Menschen ist das Thema „Pflege“ im Alltag gar nicht ge-
genwärtig. Der Eintritt in die Pflegebedürftigkeit kann jedoch leider 
auch ganz plötzlich und unerwartet - beispielsweise durch einen 
Schlaganfall – geschehen. Wir empfehlen daher allen, sich frühzeitig 
zumindest grob mit diesem Thema auseinanderzusetzen“, so Daniel 
Forsting.

Der Eintritt für die Info-Veranstaltung ist selbstverständlich kosten-
frei. Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Ambulantis Oldenburg bit-
tet Sie um eine unverbindliche Vorab-Anmeldung. Kontaktieren Sie 
dazu Frau Ideler unter 0441-55978902.

(Text und Foto: Ambulantis Oldenburg)

AMBULANTIS LÄDT ZUM  
GROSSEN PFLEGE-INFO-ABEND EIN!

Dienstag, 3.8.2021 um 16 Uhr
Ambulantis Tagespflege Willersstraße 
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Autohaus Schmidt + Koch GmbH
Donnerschweer Straße 336 | 26123 Oldenburg
Tel. 0441/93 11-0 | bue@schmidt-und-koch.de

www.schmidt-und-koch.de

›	 	Alles	aus	einer	Hand	–	nur	ein	Ansprechpartner
›	 	Konzerneigenes	Karosserie-	und	Lackzentrum
›	 	Abwicklung	von	Kasko-	und	Haftpflichtschäden
›	 	Unabhängiger	Sachverständiger	vom	TÜV	Nord	

oder	von	der	DEKRA
›	 	Verkehrsrechtsexperten	als	Partner

Schadenmanagerin	
Lena Manze

Ihre Spezialisten für Unfallschadenmanagement  
Schmidt + Koch

Statistisch gesehen hat jeder Autofahrer 0,8-mal im Leben einen 
Fahrzeugunfall. Schlimm ist für viele Halter dabei nicht nur die 
emotionale Aufregung und Sorge um die Kosten, sondern auch der 
Papierkram mit Versicherung, Sachverständigen und Anwalt. Die 
Schmidt + Koch Gruppe setzt seit einigen Jahren in jedem Auto-
haus eigene Schadenmanager ein, die die Abwicklung von Kasko- 
und Haftpflichtschäden übernehmen. Frau Lena Manze aus der 
Abteilung Unfallschadenmanagement im Standort Oldenburg stellt 
das System sowie die Idee dahinter vor.

Egal ob kleiner „Rempler“ oder schwerer Unfall mit Personenscha-
den, für die meisten Autofahrer ist es eine aufwühlende Situation. 
„Genau da kommen wir Schadenmanager ins Spiel“, erklärt Lena 
Manze. „Wir begleiten unsere Kunden bei allen erforderlichen 
Schritten. So haben sie einen Ansprechpartner und müssen sich 
wenig kümmern.“ Zum System gehört auch ein permanent anwe-
sender Sachverständiger vom TÜV Nord beziehungsweise von der 
DEKRA. „Auf diese Weise dauert es nur kurz bis zum ersten Gut-
achten bzw. Kostenvoranschlag“, so Manze.

Der Schadenmanager bespricht mit dem Kunden alle Details wie 
Unfallhergang, Schuldfrage und Reparaturumfang. Lena Manze: 
„Parallel geben wir bereits alle Informationen in das Onlinesystem 
ein, legen eine Schadenakte an und informieren die jeweilige Versi-

cherung.“ Handelt es sich um einen Haftpflichtschaden, vermittelt 
Schmidt + Koch den Kontakt zu den Verkehrsrechtsexperten der 
Kanzlei Ochsendorf & Coll. Diese macht alle begründeten Ansprü-
che geltend und setzt den erforderlichen Ausgleich der Wertminde-
rung durch. „Wir bieten alles aus einer Hand, das heißt, der Kunde 
hat nur den Schadenmanager als Ansprechpartner, der wiederum 
vom Sachverständigen, von den Versicherungen, von den Anwäl-
ten und von der Werkstatt kontinuierlich über alle Vorgänge auf 
dem Laufenden gehalten wird.“ 

Auch ob ein Ersatzfahrzeug benötigt wird, klärt der Schadenmana-
ger direkt im ersten Gespräch. Sobald feststeht, dass die gegneri-
sche Versicherung für die Kosten aufkommt, wird das beschädigte 
Fahrzeug in den konzerneigenen Karosserie- und Lackabteilungen 
instandgesetzt. Selbstverständlich sind diese Zentren speziell aus-
gerüstet, entsprechend zertifiziert und verwenden ausschließlich 
Original-Ersatzteile. 

Auch wenn die Schuldfrage noch nicht abschließend geklärt wer-
den kann oder kein Fremdverschulden vorliegt, helfen die Schaden-
manager weiter. Lena Manze: „Auch in solchen Fällen stehen wir 
unseren Kunden mit Rat und Tat zur Seite. Ein rechtlicher Beistand 
ist dann zwar nicht kostenfrei, aber dennoch sehr zu empfehlen.“

(Text: Autohaus Schmidt + Koch GmbH, Oldenburg)

WER DEN SCHADEN HAT … Advertorial
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INTERESSANTES AUS:

ETZHORN + OHMSTEDE

WERNER FREDEHORST 
BEKOMMT BUNDESVERDIENSTKREUZ
Mehr als 50 Jahren hat 
sich Werner Fredehorst 
ehrenamtlich im Sport 
engagiert, vor allem im 
Schießsport. Für dieses 
langjährige Engagement 
ist der Oldenburger heute 
mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet wor-
den. Oberbürgermeister 
Jürgen Krogmann hat die 
Auszeichnung im Rahmen 
einer kleinen Feierstunde 
im Alten Rathaus überge-
ben: „Es ist mir persönlich 
ein großes Anliegen, diese 
Auszeichnung zu über-
geben. Das Bundesver-
dienstkreuz steht für einen 
besonderen ehrenamtlichen Einsatz und ich bin sehr beeindruckt, 
wie lange und intensiv Werner Fredehorst sich um den Schießsport 
gekümmert hat“, so Krogmann.

Für Werner Fredehorst war es nicht die erste Auszeichnung, aber 
sicher die mit der größten Bedeutung. Denn das Verdienstkreuz ist 
die höchste Anerkennung, die die Bundesrepublik für Verdienste 
um das Gemeinwohl verleihen kann. „Mein Dank gilt allen Unter-
stützern, die ich immer hatte und natürlich auch der Stadt und dem 
Oberbürgerbürgermeister“, so Fredehorst.

Werner Fredehorst  war maßgeblich daran beteiligt, viele Ver- 
anstaltungen nach Oldenburg zu holen, etwa Deutsche Meister-
schaften oder sogar Europameisterschaften im Bogenschießen. 
Sein Engagement reichte dabei weit über den eigenen Verein 
(Schützenverein Etzhorn) hinaus.

(Quelle: Stadt Oldenburg, Foto: Fredehorst)

GARTEN/ATELIER GEÖFFNET
Unser Mitglied Uta Thiele, Telefon 39571, macht unseren Etzhornern 
ein tolles Angebot. Seit Mitte Juni öffnet Uta ihren wirklich sehens-
werten Garten und ihr Atelier (Bronze-, Stein- und Tonarbeiten) für 
kleine Besuchergruppen (bis zu vier Personen). Bei Interesse bitte Uta 
anrufen und einen Termin vereinbaren. Im Haus ist das Tragen eines 
Mund-Nasen-Schutzes erwünscht, zusätzlich wird eine Namensliste 
mit Telefonnummer geführt.

NEU IM BV ETZHORN: SONNTAGSFRÜHSTÜCK
Wieder einmal eine gute familienfreundliche Idee bei den Etzhornern. 
Da wir mit unseren Zusammenkünften durch die monatelange Pan-
demie einen doch großen Nachholbedarf haben und so viele Früh-
stückstermine ausgefallen sind, möchten wir am Sonntag, 22. Au-
gust, ab 10:00 Uhr, im Etzhorner Krug ein Sonntags-Frühstück auch 
für unsere Familien anbieten. Das Pächter-Ehepaar Maribel und Me-
tin Tekce bieten dafür für unsere Mitglieder ein Büfett für 15 € (Kinder 
bis 5 Jahre frei, Kinder von 6 bis 13 Jahre 7,50 €) an. Wir teilnehmen 
möchte, bitte unter 0441-84729 anmelden.

NACHBARSCHAFTSFRÜHSTÜCK
Coronabedingt im letzten Jahr leider ausgefallen, steht unser dies-
jähriges Nachbarschaftsfrühstück am Sonntag, 19. September, unter 
einem guten Stern. Metin und Maribel Tekce erlauben uns, dass wir 
das Frühstück ab 10:00 Uhr vor dem Etzhorner Krug stattfinden las-
sen können und dabei das Außen-Gestühl benutzen dürfen. Jeder 
Teilnehmer bringt selbst mit, was er essen und trinken möchte. Brot 
und Brötchen werden wir besorgen und kostenlos anbieten. Anmel-
dungen und Auskünfte unter 0441-39354.

GEHWEG AN DER BUTJADINGER STRASSE 
VOLL GESPERRT
Wegen der Verlegung von Versorgungsmedien ist der Gehweg an der 
Butjadinger Straße ab Höhe der Hausnummer 96 bis zum Schellste-
der Weg vom 26. Juli bis 27. August voll gesperrt. Der Kraftfahrzeug-
verkehr wird abwechselnd pro Richtung auf der verbleibenden Fahr-
bahn an der Sperrung vorbeigeführt, so dass die Fahrbahn für den 
Kraftfahrzeugverkehr halbseitig gesperrt ist. 

(Text: Bürgerverein Etzhorn e.V.)

BürgervereinBürgerverein
Etzhorn e.V.Etzhorn e.V.

DER BÜRGERVEREIN 
ETZHORN BERICHTET:

ORGEL-CAFE DER EV. KIRCHENGEMEINDE IST WIEDER GEÖFFNET 
Das Orgel-Cafe ist als Freiluft-Cafe bei trockenem Wetter bis voraussichtlich 30. September wieder geöffnet (unter Einhaltung der 
Abstands- und Hygieneregeln – Tests nicht erforderlich). Es wird Kaffee, Tee und Kuchen serviert, jeweils dienstags und samstags 
von 14:30 bis 17:30 Uhr, draußen vor dem Cafe neben der Kirche. Bei ungünstiger Witterung bleibt das Orgel-Cafe selbstverständlich 
geschlossen.                                                                                                                                                                                                                   (Quelle: Stadt Oldenburg)
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Nissan-Experten mit exzellenter Werkstatt

In die Nadorster Straße 291 – und damit ins Autohaus Liepinsch und 
zu Regina Liepinsch und ihrem Team – kommt man in der sicheren 
Gewissheit, dass man immer eine gute Beratung beim Autokauf be-
kommt. 

Auch zu den neuen Modellen der Saison wird man ausführlich infor-
miert: Wer z. B. auf den neuen Nissan Qasqai im Sommer 2021 neugie-
rig ist oder von einem günstigen Leasingangebot für den Nissan Juke 
profitieren möchte, wird in diesen, aber auch allen anderen Fragen zu 
Modellen der Marke Nissan bestens betreut. Alle Marken hingegen um-
fasst der exzellente Werkstattservice, der von vielen Kunden bevorzugt 
in Anspruch genommen wird. 

Spezialität Young- und Oldtimer

Immer häufiger kamen auch Kunden mit historischen Fahrzeugen – 
Young- und Oldtimern – zu Werkstattleiter Jörg Stallkamp. Er und sein 
Team arbeiteten sich daraufhin mit den zunehmenden Aufträgen inten-
siver in das Themengebiet ein. Das Ergebnis: Seit seit einigen Jahren 
ist die Werkstatt zertifiziert für historische Fahrzeuge. Stallkamp und 
seine Mitarbeiter waren und werden immer wieder überrascht, was für 
„Schätzchen“ aus der eigenen Garage die Kunden ihnen präsentieren. 
Zur zusätzlichen Spezialisierung kommt hier natürlich auch die Freude 
dazu, an historischen, außergewöhnlichen und auch seltenen Fahrzeu-
gen arbeiten zu können.

Jahrzehntelange geballte Kompetenz mit „alten Kisten“: von links: Klaus 
Heldt, 51, Kraftfahrzeugtechnikermeister, Frank Läkamp, 54, Kraftfahr-
zeugmechaniker, Jörg Stallkamp, 47, Kraftfahrzeugtechnikermeister.

Donnerschweer Str. 53  
26123 Oldenburg 

Tel. 0441 / 84 123 
www.speiche-ol.de

MADE FOR YOU

Nadorster Str. 60Nadorster Str. 60
26123 Oldenburg26123 Oldenburg
Tel. 0441 / 84123Tel. 0441 / 84123

www.speiche-ol.dewww.speiche-ol.de
Kinesiologie
Stress reduzieren, Lebensenergie gewinnen,
Selbstheilungskräfte aktivieren,
Lernblockaden lösen, Ängste überwinden,
emotionale Belastungen ausgleichen u.v.m.

Die ganzheitliche 

Methode für 

Menschen in 

jedem Alter.

Kontakt

Nicole Rohlfs
Bürgerstraße 38 • 26123 Oldenburg
E-Mail: info@kinesiologie-rohlfs.de
Telefon: 0441 59442170
Handy: 0176 41264126
www.kinesiologie-rohlfs.de

Hinterlassen Sie gerne eine Nachricht oder SMS. 
Ich rufe Sie immer zurück!

Weitere Angebote

ü Hypnose
ü Autogenes Training
ü Progressive Muskelentspannung
ü Reiki
ü Entspannt abnehmen
ü Leichtes Lernen
ü Babymassage (Kurs)
ü Energetische Gesichtsmassage
ü Fußrefl exzonenmassage

Das 21 Tage Power-
Stoff-
wechsel-
Coaching

Nicole Rohlfs
Bürgerstraße 38 • 26123 Oldenburg
E-Mail: info@kinesiologie-rohlfs.de
Telefon: 0441 59442170 • Handy: 0176 41264126
www.kinesiologie-rohlfs.de

Angebote:
» Hypnose
» Babymassage (Kurs)
» Begleitung mit Babyanalyse
» Craniosacrale Begleitung
» Doula Geburtsbegleitung
» Fußrefl exzonenmassage
» Kinesiologie
» Psychologische Beratung

Gutscheine und 
Vorabbuchungen 

sind nach telefoni-
scher Vereinbarung 

möglich!

Psychologische Beratung möglich!

NADORSTERNADORSTER

Nadorster Str. 291, 26125 Oldenburg, Tel.: 0441 93 29 00

www.nissan-liepinsch-oldenburg.de

Wir freuen uns weiterhin 
auf eine gute Zusammenarbeit!

Nadorster Str. 291, 26125 Oldenburg, Tel.: 0441 93 29 00

Wir freuen uns weiterhin 
auf eine gute Zusammenarbeit!

Nadorster Str. 291, 26125 Oldenburg, Tel.: 0441 93 29 00

Advertorial
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Ausstelleranmeldung 
Wer Interesse hat, seinen Young- oder Oldtimer am 
11. September auszustellen, kann sich gerne bei 
Jörg Stallkamp unter Tel. 932 900 oder per E-Mail 
anmelden: joergstallkamp@liepinsch.de. 

Benötigt werden die Kontaktdaten und der Fahr-
zeugtyp. 

Autohaus Liepinsch präsentiert:

Auf dem Gelände von 

Autohaus Liepinsch 
Nadorster Straße 291 Y 26125 Oldenburg

Young- und Young- und 
OldtimertreffenOldtimertreffen

11. September 202111. September 2021
9:00 bis 17:00 Uhr9:00 bis 17:00 Uhr

1. 
Ol

de
nb

ur
ge

r 
1. 

Ol
de

nb
ur

ge
r 

Wir schmeißen den Grill an und freuen uns auf tolle Benzingespräche.

Aussteller*innen 
können sich zwecks 

Platzvergabe per Mail 
an JoergStallkamp@

liepinsch.de anmelden! 

WERKSTATT 

FÜR HISTORISCHE 

FAHRZEUGE

Mein Girokonto 
kann auch Nähe.

Weil ich als LzO-Kunde immer 
persönlich beraten werde – in 
112 Filialen in der Region, online
und am Telefon. Nur einer von 
vielen Mehrwerten der LzO. 
Weil’s um mehr als Geld geht.

lzo.com/darum

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

#näheistmehr  ·  0441 2300

SPEZIALISTENSPEZIALISTEN

Garagenschätzchen und Benzingespräche

Die Liebe zu alten Autos verbindet: Nicht nur Autofreunde haben am  
11. September, also exakt beim Nadorster Straßenflohmarkt, die Ge-
legenheit, diese mit anderen zu teilen: Dann findet auf dem Gelände 
des Autohauses Liepinsch das Oldenburger Young- und Oldtimertref-
fen statt. 

Von ca. 9:00 bis 17:00 Uhr können hier Young- und Oldtimer aller Art 
bewundert und bei Bratwurst und kühlen Getränken ein lockerer Aus-
tausch gepflegt werden. Auch ein Sachverständiger steht an diesem 
Tag für Fragen und Gespräche zur Verfügung. Die Firma Liqui Moly ist 
mit eigenen Ölen und Pflegeprodukten vor Ort. 

In der September Ausgabe finden Sie eine ausführliche Ankündi-
gung und Details rund um das Young- und Oldtimertreffen!

WERKSTATT 
FÜR HISTORISCHE 

FAHRZEUGE

(Text: Renée Repotente, Fotos: Autohaus Liepinsch)
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Sommer!
Tipps und Ideen 

(nicht nur) 
für die Ferien.

Endlich

Sportbad am Flötenteich wird umgebaut
Planungsbüro gesucht

Das Freibad am Flötenteich wird größer. Vor dem Hintergrund des 
demografischen Wandels der Bevölkerung wird das Freibad in Flö-
tenteich zu einem Ganzjahres-Bad erweitert. Bereits im letzten Jahr 
wurde der Bau eines Sport- und Gesundheitsbades am Standort 
Flötenteich einstimmig beschlossen. Im Bau inbegriffen sind ein 
großes Sportbecken mit Hubboden, ein Lehrschwimmbecken, ein 
Kursbecken, ein Eltern-Kind-Becken und ein Außenbecken. Dazu 
kommen ein Bewegungs- bzw. Gesundheitsbecken, eine Sauna und 
ein Physiotherapiebereich. Mit dem Ausbau das neuen Gesundheits- 
und Vitalbads am Flötenteich wird die Bäderlandschaft in Oldenburg 
deutlich aufgewertet und vor allem der Stadtnorden auch ganzjährig 
mit einem Schwimmbad ausgestattet. Die Kosten für den Bau des 
Bades wurden mit etwa neun Millionen Euro veranschlagt. Die kon-
krete Planungs- und Vorbereitungsphase beginnt jetzt im Sommer. 
Dazu wird im Zuge einer Ausschreibung ein Architekturbüro gesucht, 
das einen konkreten Vorschlag für den Bau des Bades macht.

Mit dem Sport- und Gesundheitsbad wird das Angebot für Vereine 
und Schulen – vor allem im Stadtnorden – erheblich verbessert. „In 
Oldenburg gibt es eine starke Nachfrage nach zusätzlichen Was-
serflächen, diese können wir mit dem neuen Bad sehr gut decken“, 
sagt Oberbürgermeister Jürgen Krogmann. Deshalb wird jetzt ein 
Planungsbüro gesucht, das die konkrete Umsetzung des Bad-Baus 
leisten kann. Allein die Phase der Ausschreibung der Suche werde 
um die vier Monate dauern, erklärte BBGO-Geschäftsführer Jens 
Hackbart, um Zeit zu sparen, verzichte die Stadt deshalb auf einen 
Planungswettbewerb. So könnte der Bau des neuen Schwimmbades 
schon im Spätsommer 2022 begonnen werden. Aber noch darf ge-
planscht werden. Öffnungszeiten und Regeln auf www.olantis.com/
service/floetenteich/

(Quelle: Stadt Oldenburg, Text: Merle Werkmeister)

DREI TAGE VOLLES PROGRAMM BEI „BLUE OL“
Das umfangreiche Programmheft zum „blue OL.  

Kulturfestival 55+“ ist erschienen. 

Druckfrisch liegt es an vielen öffentlichen Stellen, zum Beispiel in den 
Bürgerbüros und bei der Oldenburg-Info im Lappan, sowie in zahlrei-
chen Einrichtungen aus. Zusätzlich kann das detaillierte Programm 
online eingesehen werden unter www.oldenburg.de/kulturelle-bil-
dung

Das „blue OL. Kulturfestival 55+“ findet von Freitag, 24. September, 
bis Sonntag, 26. September, in der Jugendherberge Oldenburg in der 
Straßburger Straße 6 statt. Geboten werden drei Tage voller Work-
shops, Mitmachaktionen, Essen, Trinken und Klönen mit einem ab-
wechslungsreichen Bühnenprogramm. Headliner ist die Band „Heart 
of Gold“ mit Rock der 70er-Jahre. Der Zugang zum Festival ist kos-
tenlos. Zudem ist die Jugendherberge als neuer und zentral gelege-
ner Veranstaltungsort komplett barrierefrei.

Der Name „blue OL. Kulturfestival 55+“ bezieht sich auf die soge-
nannten „Blauen Zonen“ („Blue Zones“) auf der Erde. So werden Orte 
bezeichnet, an denen überdurchschnittlich viele Menschen sehr alt 
werden – und das bei guter Gesundheit, sozialer Einbindung und 
subjektivem Wohlbefinden. Weltweit hat man bislang fünf „Blaue 
Zonen“ entdeckt. „blue OL“ möchte eine weitere werden.

Träger des Festivals ist der DJH-Landesverband Unterweser-Ems 
in Kooperation mit dem Kulturbüro der Stadt Oldenburg und der 
Agentur Kulturgewerbe. Förderer sind die Marius Eriksen Stiftung, 
die Friedrich- und Hedwig-Eilers-Stiftung, die GSG OLDENBURG 
Bau- und Wohngesellschaft mbH und die Regionale Stiftung der Lan-
dessparkasse zu Oldenburg. Schirmherr ist Oldenburgs Oberbürger-
meister Jürgen Krogmann.

(Quelle: Stadt Oldenburg)
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Darauf haben wir doch alle gewartet: 
der Oldenburger Sommer ist pickepa-
ckevoll. Mit Konzerten, Theater, Aus-
stellungen, Ausflügen, Märkten und und 
und. Nach einem harten Corona-Jahr dürfen die 
Kultureinrichtungen in Oldenburg endlich wieder öffnen, 
und das tun sie, mit Pauken und Trompeten. Von der Theater-
insel des Oldenburger Staatstheaters über das Draußenkino 
des Cine K, den Kultursommer, die Oldenburger Klappstuhlta-
ge, die Fototage oder das Internationale Filmfest. Wir können 
gar nicht aufhören, uns die nächsten Events, auf die wir uns 
freuen, in den Kalender einzutragen. Aber mal von vorne: Wir 
befinden uns nämlich schon mittendrin. 

Klappstuhltage in Oldenburg
Die Oldenburger Klappstuhltage fingen schon Mitte Juni an und 
bieten noch bis Ende September ein fulminantes kulturelles Feuer-
werk. Von der Open Stage „Ecken & Kanten“ im KulturKiosk über ge-
meinsames Qigong im Eversten Holz bis zum Show-Fenster. Dabei 
setzen sich Oldenburger Bands in Oldenburgs Schaufenster außer-
gewöhnlich in Szene. A

Ab dem 26. Juli startet in der Bahnhofstraße 12 dann das „Einfach 
Kultur“-Festival, das Oldenburger Bands die Möglichkeit bietet sich 
auf einer Bühne zu präsentieren. Die Oldenburger Klappstuhltage 
haben aber noch viel mehr Programm in petto. Deshalb am besten 
einfach mal reinschauen: www.klappstuhltage.de/programm

Stadtstrand im Stadthafen
Wer übrigens auch einfach mal nichts tun und den Sommer an einem 
fast richtigen Strand verbringen möchte, kann das auch in Oldenburg 
tun: Mitten in der Stadt, zwischen Stautorkreisel und Altem Stadtha-
fen findet man seit ein paar Tagen den Oldenburger Stadtstrand. Ob 
einfach nur chillen in den gemütlichen Liegestühlen, ob Sand oder 
Rasen zwischen den Füßen, ob Oldenburgs Skyline oder der Blick 
aufs Wasser, ob eigens kreierte Cocktails, ausgesuchte Weine oder 
das kühle Blonde - das alles bietet der Oldenburger Stadtstrand. Ge-
öffnet ab 16:00 Uhr, der Eintritt ist frei.

Picknick und Musik auf dem Oldenburger Utkiek
Musikalisch wird’s ab dem 30. Juli in Osternburg. An drei Wochen-
enden im Juli und August geben sich 14 nationale Musiker:innen auf 
dem Osternburger Utkiek die Klinke in die Hand. 
Auf den „Picknick-Konzerten“ dürfen aktuell bis zu 500 Besucher:in-
nen mit Künstler:innen wie Frida Gold, Wingenfelder, Liedfett, Culcha 
Candela, Jupiter Jones oder Moop Mama feiern. Infos zu den Termi-
nen und Tickets gibt’s hier: 
www.picknickkonzerte.com/termine-2021

Oldenburger Fototage in der Hafenpromenade
Ende August startet eine Fotoschau der anderen Art. Unter dem Titel 
„reframed – Fototage Oldenburg“ werden Fotoarbeiten und -projek-
te von sechs (inter-)nationalen Fotograf:innen mit unterschiedlichen 
Künstlerbiografien an der Oldenburger Hafenpromenade gezeigt. Die 
Fotoarbeiten nehmen auf sehr individuelle  Weise Bezug zum Ober-
thema der Fototage: „Rituale“. So unter anderem die Arbeit „Wahl 
Kampf Ritual“ des Kölner Fotografen Bernd Arnold. Die Ausstellung 
wird am 31. August um 16:00 Uhr offiziell eröffnet, der Eintritt ist frei. 

28. Internationales Filmfest im September
Und auch darauf haben alle gewartet: Das 28. Internationale Filmfest 
wird am 15. September seine Eröffnungsgala in der Kongresshalle 
mit Publikum und Gästen feiern, um dann wieder zu einer fünftägi-
gen Reise durch das junge, unabhängige Kino einzuladen, die am 19. 
September mit einer Abschlussgala im Staatstheater enden wird. Die 
Spielorte sind unter anderem das Casablanca-Kino und das Cine k in 
Oldenburg. Aber: im Corona-Jahr war nicht alles schlecht. Einige der 
letztjährigen Neuerungen werden nämlich eine Fortsetzung finden. 
So wird es einen digitalen Anteil an Screenings und Wohnzimmer-
Galas geben. Weitere Infos zum Programm unter www.filmfest-ol-
denburg.de/de. 

(Text: Merle Werkmeister, Fotos: freepik)

Sommer in Oldenburg: 
Kultur Kultur Kultur!

11. SEPTEMBER 2021 

STRASSENFLOHMARKT  
NADORSTER STRASSE

Endlich! Nach einem Jahr Zwangspause scheint der große 
Straßenflohmarkt 2021 tatsächlich Realität werden zu kön-
nen. Wenn alles klappt und der Virus nicht doch dazwischen-
grätscht, wird am 11. September die Nadorster Straße wieder 
zum Mekka für alle Schnäppchenfreund:innen! Also schon mal 
im eigenen Keller nach Schätzen suchen, die eine:n neue:n Be-
sitzer:in glücklich machen könnten. In der September-Ausga-
be erfahren Sie mehr! (Text: Renée Repotente)



20 NADORSTER
STADTTEILZEITUNG

EINE SEEFAHRT, DIE IST LUSTIG ... 
HAFENRUNDFAHRT & FÄHRVERBINDUNGEN (WILHELMSHAVEN - ECKWARDERHÖRNE)

EINE SEEFAHRT, DIE IST LUSTIG...

Zur großen Hafenrundfahrt
Täglich vom 01.4. - 31.10.2021

um 11, 13 und 15 Uhr
in den Marinehafen

ab Wilhelmshaven-Wangeroogkai/Flutmole

Fon 04464/9495-0 · www.reederei-warrings.de Neue Straße 9 · 26409 Wittmund/Carolinensiel

Fahrten
zum

Jade-Weser-
Port

National-
park-

Erlebnis-
fahrten 

aktuelle Termine unter: 
www.reederei-warrings.de

Sonderfahrten ins 
Ferienland Butjadingen

• Die große Hafenrundfahrt - in den Marinehafen und 
 zum JadeWeserPort
• Nationalpark-Erlebnisfahrten in das Weltnaturerbe Wattenmeer
• Vollmondfahrten

Tolle Fahrradtouren
Die MS »Harle Kurier« verkehrt auch als Personen-/Fahrradfähre 
zwischen Wilhelmshaven und Eckwarderhörne. Eckwarderhörne 
ist der ideale Ausgangspunkt für erholsame Fahrradtouren durch 
das Butjadingerland. Kleine leckere Snacks und Getränke stehen 
für Sie in unserer Restauration zur Stärkung bereit. (Aktuelle Ter-
mine siehe www.reederei-warrings.de)

Individuelle Charterfahrten
Selbstverständlich können Sie das Schiff auch für eine individuelle 
Fahrt chartern. Wir beraten Sie gern – rufen Sie uns an! 
Telefon: 04464/9495-0 oder 04421/367808.
 
Nationalpark-Erlebnisfahrten
ab Wilhelmshaven-Wangeroogkai/Flutmole
Leinen los! Bei dieser Erlebnisfahrt lernen Sie Seehunde, Fische 
und andere Bewohner des Weltnaturerbes Wattenmeer kennen 
und spüren die Naturkräfte dieser einzigartigen Landschaft. Die 
Seehundfahrt bringt Sie zu den Ruheplätzen der im Jadebusen 

heimischen Meeressäuger, ohne sie zu stören. Vom Schiff aus 
können Sie die Tiere gut beobachten. Im Frühjahr können mit 
Glück auch die in der Nordsee lebenden Schweinswale gesichtet 
werden.*

Ein Höhepunkt der Fahrt ist das „Schaufischen“, bei dem Sie einen 
Einblick in die Vielfalt des Lebens im Wattenmeer bekommen.
Die Touren werden von zertifizierten Mitarbeitern des UNESCO-
Weltnaturerbe Wattenmeer Besucherzentrums begleitet.

Schweinswal-Erlebnisfahrten
ab Wilhelmshaven-Wangeroogkai/Flutmole
Bei schönem Wetter und ruhiger See ist die typische Form der aus 
dem Wasser auftauchenden Rückenfinne der kleinen Wale mit blo-
ßem Auge gut zu erkennen. Die Meeressäuger aus der Nähe be-
obachten zu können, ist eine einmaliges Erlebnis und erfreut sich 
zunehmender Beliebtheit!

Auf dieser 1,5 stündigen Tour erhalten Sie zudem spannende Infor-
mationen zur Lebensweise der in der Nordsee heimischen Wale. 
Auch die Tiere des Wattenmeeres, die auf dem Speiseplan der 
Schweinswale stehen, werden präsentiert. In kleinen Aquarien und 
unter Binokularen, im sogenannten „schwimmenden Labor“, kön-
nen diese genau betrachtet werden.                    (Text: Reederei Warrings)
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SMO-Projektraum 
wo?  Lange Straße 74

wann?  noch bis 15. August,

 Montag bis Samstag, 10 bis 18 Uhr

Nachgefragt! SMO unterwegs 
wo?  Abendmarkt am Waffenplatz

wann?  Mittwoch, 11. August, 17 bis 21 Uhr

Gesprächsreihe 

OL verändern |OL erinnern 
Thema Graffiti & Street Art in Oldenburg 

wo?  im Projektraum, Lange Straße 74

wann?  Dienstag, 17. August, 19 Uhr 

Anmeldung unter museumsvermittlung@stadt-oldenburg.de

 

So geht‘s weiter …
ab September 2021 

Neue Orte in der Stadtausstellung 

ab November 2021

Neuer Projektraum in der Innenstadt

#MuseumFindetStadt
Das Stadtmuseum - 
Jetzt in der Stadt, statt im Museum
Seit März ist das Stadtmuseum für den Abriss und Neubau ge-
schlossen, und seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind mit ihrer 
Arbeit in der ganzen Stadt unterwegs. Die Stadt dient ihnen dabei 
als voll möbliertes Stadtmuseum mit spannenden Geschichten und 
Exponaten im Maßstab eins zu eins.

Ein neues Museumsgebäude, eine stadtgeschichtliche Daueraus-
stellung, eine neue Ausstellung in den historischen Villen, ein neues 
Sammlungskonzept, die Entwicklung eines „dritten Ortes“, die Neu-
ausrichtung der Kommunikation und viele weitere Prozesse dienen 
am Ende nur einem Ziel: relevant zu sein für die ganze Stadtgesell-
schaft als ein Stadtmuseum der Gegenwart. 

Im Zentrum der Arbeit des Museums steht daher aktuell der kon-
tinuierliche Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern, den Akteurin-
nen und Akteuren, Oldenburger Vereinen und Gemeinschaften. Denn 
neben der Stadt- und Kulturgeschichte Oldenburgs sind es vor allem 
die aktuellen Themen und Diskussionen der Stadtgesellschaft, die 
Ausgangspunkte der Arbeit des Museums sind. 

Mitte Juli öffnete der erste Projektraum des Stadtmuseums in der 
Oldenburger Innenstadt seine Türen. Dort informiert das Stadtmuse-
um noch bis zum 15. August über die Neuausrichtung und bietet In-
teressierten die Möglichkeit, diesen Prozess mitzugestalten. Schon 
jetzt laufen die Planungen für zukünftige Projekträume, die an immer 
neuen Orten über die Arbeit in den Stadtteilen und den Prozess der 
Neuausrichtung informieren. 

Auch die Stadtausstellung bietet Oldenburgerinnen und Oldenbur-
gern die Möglichkeit, sich einzubringen. Das wachsende Ausstel-
lungsprojekt macht ab September an neuen Orten mit orangefarbe-
nen Bannern und Aufstellern auf historische Begebenheiten und die 
Geschichten, die hinter Gebäuden, Plätzen oder Personen stecken, 
aufmerksam. Das Stadtmuseum freut sich über Hinweise zu beson-
deren Orten und Geschichten von Oldenburgerinnen und Oldenbur-
gern. 

Alle Informationen rund ums Stadtmuseum, seine Projekte und Ver-
anstaltungen gibt es unter www.museum-findet-stadt.de 

(Text und Foto: Stadtmuseum Oldenburg)
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Paddel und Pedal – Auszeit mit Rad und Boot
Weites flaches Land, 
dem Himmel so nah, 
unzählige Flüsse, Seen 
und Kanäle zwischen 
Moor und Meer. Bewe-
gung an der frischen 
Luft ist in Ostfriesland 
quasi ein Muss. 
Am besten kann man 
die Natur beim Radfahren und Paddeln erkunden. Niemals ist es 
überfüllt. Perfekt in Covid-Zeiten. Vor allem beim Paddeln hat man 
das Gefühl, die Natur ganz für sich zu haben. Durch das Wasser glei-
ten, Enten kreuzen vor den Booten, und Kühe grasen friedlich auf den 
angrenzenden Weiden. 
Radfahren und Paddeln ergänzen sich hervorragend. Und so ist auch 
das Prinzip von Paddel und Pedal ausgelegt: Hier starten, dort abge-
ben. Ganz flexibel kann eine Strecke auf dem Wasser erkundet wer-
den und die Rückfahrt mit dem Rad erfolgen. Oder umgekehrt. Es ist 
auch möglich, sich auf eine Fortbewegungsart festzulegen und eine 
Kanu- oder Radtour zu unternehmen.
Mit Paddel und Pedal kann man allein oder mit Familie und Freunden 
abwechslungsreiche Touren unternehmen, die Seele baumeln lassen 
und unvergessliche Momente erleben.
 (Text & Foto: Touristik GmbH „Südliches Ostfriesland“)

      Ausflüge zwischen Moor und MeerPaddel und Pedal
Naturerlebnis in Ostfriesland

Kontakt und weitere Infos:
Touristik GmbH Südliches Ostfriesland   
Ledastraße 10 - 26789 Leer - Telefon 0491 91 96 96 30 
www.paddelundpedal.de - info@paddelundpedal.de
       PaddelundPedal
       paddelundpedal
       PaddelundPedal
       paddelundpedal

Angebot
Kombi-Tour mit 
Paddel und Pedal
(Kanu u. Fahrrad/Transfer)

22,- € 

Die aktuelle Sonderausstellung
RAUMFAHRT IM UNIVERSUM® BREMEN

Einmal ins Weltall und zurück
Starte jetzt deine Weltraummission!

NaturTechnik Mensch

Medienpartner:

Ein galaktischer Tag im Universum® Bremen
Eine Entdeckungsreise durch die Welt der Wissenschaft bis ins Welt-
all – und das an einem Tag? Dieses Abenteuer können Sie im Uni-
versum® Bremen erleben! In der Sonderausstellung „Up to Space“ 
greifen kleine und große Gäste nach den Sternen. 

Wie sieht der Alltag auf 
der Internationalen Raum-
station aus? Welche 
Fähigkeiten müssen As-
tronautinnen und Raum-
fahrer mitbringen? Und 
wie riecht es eigentlich im 
All? Umgeben von echtem 
Mondstaub gibt es in der 
Sonderausstellung „Up to 
Space“ zahlreiche inter-
aktive Stationen zu erkunden. Wie wäre es zum Beispiel mit einem 
Virtual-Reality-Spaziergang auf dem Mond? 

Sobald Sie nach Ihrem Weltraumausflug wieder sicher auf der Erde 
gelandet sind, führt Sie ein Tunnel ins silberne Dauerausstellungsge-
bäude. Dort warten über 250 weitere Mitmachstationen auf Sie! Öff-
nungszeiten und weitere Informationen: www.universum-bremen.de 
 (Quelle & Foto: Universum® Bremen)

Eine VR-Brille macht einen virtuellen 
Spaziergang in einer kargen Mondlandschaft 
möglich – Riesensprünge inklusive!
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Trendsport vereint – Hula goes SUP
Zwei Trendsportarten beherrschen die Freizeit wie selten zuvor 
– Hula Hoop und Standup Paddling (SUP). Während Hula Hoop 
stark in die Sparte Fitness einsortiert wird, gehört SUP in den Köp-
fen der Menschen vorwiegend in die Abteilung Freizeitspaß. Die 
ADTV-Tanzschule Beyer gehört zu den wenigen professionellen 
Hula-Hoop-Anbietern in Oldenburg, und der Tauchertreff Dekostop 
ist der professionelle SUP-Anbieter in Oldenburg. Gemeinsam wird 
am 28. August am großen Bornhorster See an der SUP-Station 
vom Tauchertreff ein Paar Schuhe daraus. Treffen ist um 9:45 Uhr, 
und ab 10:00 Uhr wird zunächst ca. 30 Minuten an Land „gehullert“ 
,und anschließend kann das „Hullern auf dem Board“ ausprobiert 
werden. Der Tauchertreff Dekostop stellt die Boards zur Verfü-
gung, und Kim von der Tanzschule Beyer wird die „Huller“ auf Trab 
bringen. Man sollte den Hula-Reifen schon ein bisschen um die 
Hüften schwingen können, wenn man mitmachen möchte. Nach 
diesem sportlichen Einstieg ins Wochenende kann man selbst ent-
scheiden, ob Fitness auch Spaß macht, und ob Freizeitspaß auch 
Fitness ist. Selbstverständlich kann man sich auch bei den Profis 
informieren, was ein gutes Board ausmacht und welches für wen 

geeignet wäre. Es gibt auch große Unterschiede bei den Hula-Rei-
fen. Auch dazu bekommt man an dem Tag Informationen.
Interessierte können für 10,00 € pro Person teilnehmen und mel-
den sich bitte rechtzeitig bei der ADTV-Tanzschule Beyer per E-
Mail an: tanzen@ts-beyer.de. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.
www.sup-stationen.de

(Text: Tanzschule Beyer/Tauchertreff Dekostop, Foto: Tauchertreff Dekostop
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Wilhelmshavener Heerstr. 325  |  26125 Oldenburg!

www.autohaus-gerdes.de

ENTDECKEN SIE DEN NEUEN RENAULT MASTER
UNSER FRÜHJAHRSANGEBOT!  Sichern Sie sich bei einer Bestellung bis Februar 2020 

einen Preisvorteil von bis zu 4.000,- EUR und weitere Sonderpreise auf aktuelle Lagerfahrzeuge!

Wilhelmshavener Heerstr. 325  |  26125 Oldenburg!

www.autohaus-gerdes.de

ENTDECKEN SIE DEN NEUEN RENAULT MASTER
UNSER FRÜHJAHRSANGEBOT!  Sichern Sie sich bei einer Bestellung bis Februar 2020 

einen Preisvorteil von bis zu 4.000,- EUR und weitere Sonderpreise auf aktuelle Lagerfahrzeuge!

Wilhelmshavener Heerstr. 325  |  26125 Oldenburg!

www.autohaus-gerdes.de

ENTDECKEN SIE DEN NEUEN RENAULT MASTER
UNSER FRÜHJAHRSANGEBOT!  Sichern Sie sich bei einer Bestellung bis Februar 2020 

einen Preisvorteil von bis zu 4.000,- EUR und weitere Sonderpreise auf aktuelle Lagerfahrzeuge!

Wilhelmshavener Heerstr. 325  |  26125 Oldenburg!

www.autohaus-gerdes.de

Renault Business- & Wohnmobil-Center K. Gerdes GmbH 
Wilhelmshavener Heerstr. 325 | 26125 Oldenburg
Tel. 0441 / 30667 | ahorn@autohaus-gerdes.de

FREIHEIT ERLEBEN
mit einem Ahorn Camp Reisemobil von Ihrem Partner 

in Oldenburg für Verkauf, Vermietung und Service 

JETZT TERMIN VEREINBAREN

www.ahorn-camp-oldenburg.de

AHORN
Rent

Nehmen Sie Platz für Ihre Reisemobile Freiheit!
Mit Ahorn-Camp-Reisemobilen unabhängig und individuell reisen

Das Autohaus Gerdes ist mit seinem Renault Business Center und 
seit 2017 auch mit dem Wohnmobil-Center an der Wilhelmshavener 
Heerstr. 325 in Oldenburg DER kompetente Ansprechpartner rund 
um Ahorn-Camp-Reisemobile. Das familiengeführte Unternehmen 
ist seit 60 Jahren Spezialist in Sachen Renault. Der Renault Master 
und der Renault Trafic gehören zum „täglich Brot“, nicht nur was die 
Technik betrifft. Die gesamte Mannschaft ist in allen Anliegen rund 
um Ahorn-Wohnmobile weit über die Grenzen Oldenburgs bekannt 
– u. a. für die hohe Kompetenz im Verkauf, in der Vermietung und 
beim Service.

Individuelle Beratung und Betreuung rund um das Wohnmobil stehen 
im Fokus des Servicegedankens. Das Team im Autohaus Gerdes ist 
jederzeit ansprechbar, um Fragen zu beantworten und sich um spe-
zielle Anliegen eines jeden Kunden zu kümmern – direkt und persön-
lich. Ob Miete oder Kauf eines Wohnmobils oder auch bei Fragen 
rund um den Aufbau ist man hier an der richtigen Adresse.

Vereinbaren Sie einfach einen Termin für Ihren Eintritt in die Reise-
mobile-Freiheit!

(Text: Renée Repotente, Quelle & Foto: Autohaus Gerdes,

Business- und Wohnmobil-Center)
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„Dorfsommer“ im Museumsdorf Cloppenburg
Während des „Dorfsommers“ ist jeden Tag etwas los. Vom 25. Juli 
bis zum 5. September lädt das Museumsdorf Cloppenburg unter 
dem Motto „Geschichte erleben“ zu handwerklichen Vorführungen, 
Klönschnacks über den Gartenzaun oder am Dielentor, Tierfütterun-
gen, Trecker-Vorführungen und vielen anderen Aktivitäten ein. Und 
das nicht nur am Wochenende! 

Außerdem präsentiert das Museumsdorf Cloppenburg die Ausstel-
lung „Was geht?! Von Feiern und Festen im Nordwesten“ und bietet 
verschiedene Führungen dazu an. Die Dauerausstellung „Konsum(t)
räume – Zwischen Acker und Asphalt“ thematisiert Konsum, Mobili-
tät und Freizeit im Nordwesten zwischen 1945 und 1989. 

Das tagesaktuelle Programm gibt‘s auf 
www.museumsdorf.de.

(Quelle +  Foto: Museumsdorf Cloppenburg)

Wie Sprachnachrichten unsere Kommunikation verändern: 

Forschungsabschluss im theater wrede +
Zum Abschluss ihres künstlerischen Forschungsstipendiums (ma-
kingOFF) binden die Stipendiat:innen der Gruppe mono.log das Pub-
likum in ihre Forschung ein und regen zur Diskussion an. 

Wie verändern Sprachnachrichten unsere Kommunikation? Löst das 
Monologische das Dialogische ab? Wie verändert das Aufzeichnen, 
das Wiederholen und Korrigieren Inhalte und Kommunikation, so-
wohl im gegenwärtigen Alltag als auch im theatralen Raum? 

Die Künstler:innengruppe ROKOKOKOMPLEX erforscht im Juli/Au-
gust 2021 im theater wrede +, ob und wie das Monologische das 
Dialogische ablöst, was das mit Reaktionsgewohnheiten anstellt, 
wie der Körper noch in Sprechakte einbezogen wird, wenn er kein 
direktes Gegenüber hat. Zum Abschluss ihres Forschungsstipen-
diums binden sie das Publikum am 23. August beim makingOFF in 
ihre Forschung ein und regen zur Diskussion an. Ab 19:00 Uhr laden 
die Absolvent:innen im theater wrede + in der Klävemannstraße 16 in 
26122 Oldenburg zur Diskussion ein. Der Eintritt ist frei. Anmeldung 
bitte unter info@theaterwrede.de. Falls diese Veranstaltung corona-
bedingt nicht live stattfinden kann, wird sie online unter www.thea-
terwrede.de zu sehen sein.                   

                    (Quelle: theater wrede +)

Die neue 
Freizeitkarte 

ist da !

129 Ausflugsziele
im Oldenburger Münsterland

oldenburgermuensterland mein.om
BESUCHE UNS AUF
WWW.OM-TOURISMUS.DE

Die neue Freizeitkarte für das  
Oldenburger Münsterland

Entdeckungsreise zu Land und Leuten: Mit der neuen Freizeitkarte 
lädt der Verbund Oldenburger Münsterland zum Streifzug durch die 
Landkreise Cloppenburg und Vechta ein. Eine Auswahl von über 120 
Ausflugstipps führt durch die Erholungsgebiete Barßel & Saterland, 
Thülsfelder Talsperre, Hasetal und Dammer Berge sowie durch die 
Ausflugsregion Nordkreis Vechta. 

„Ob Museen, Freizeitaktivitäten an Land oder auf dem Wasser, 
Mühlen und Baudenkmäler oder naturnahe Ausflugsziele, die neue 
Freizeitkarte enthält tolle Ausflugstipps im gesamten Oldenburger 
Münsterland“ sind sich die Tourismusverantwortlichen der Region 
einig. Angesteuert werden können die Ausflugsziele zudem auch 
ganz einfach mit dem regionalen Rufbussystem moobil+ oder per 
Fahrrad. 

Die neue Freizeitkarte ist ab sofort beim Verbund Oldenburger 
Münsterland und in den regionalen Tourist-Informationen erhältlich. 
Selbstverständlich kann die kostenlose Karte auch ganz einfach on-
line über die Webseite www.om-tourismus.de bestellt oder herunter-
geladen werden.         (Text und Foto: Verbund Oldenburger Münsterland e.V.)
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ARtgerecht verreisen mit unseren
Wohnmobilen für Hund und Mensch!

artgelWht l'tllsen 
ARTGERECHT VERREl�EN MIT UN�EREN WOHNMOBIUEN FÜR HUND UND MEN�CH! 

artgerecht reisen 
Oliver Keßler & Frank Messjetz GbR 

Eisenstraße 12 · 26215 Wiefelstede 
Tel.: 04402- 8635874 · Mobil: 0176 - 70614682 
E-Mail: info@artgerechtreisen.de 
web: www.artgerechtreisen.de 

Wir vermieten Wohnmobile 
für Reisen mit großen sowie 
kleinen Hunden. Reisen Sie 
artgerecht mit unseren extra 
ausgestatteten Wohnmobilen! 

Wir vermieten Wohnmobile für Reisen mit 
großen sowie kleinen Hunden. 

Reisen Sie artgerecht mit unseren extra 
ausgestatteten Wohnmobilen!

artgerecht reisen 
Oliver Keßler & Frank Messjetz GbR 
Eisenstraße 12 · 26215 Wiefelstede
Tel. 04402 - 9894984 
Mobil: 0176 - 70614682
E-Mail: info@artgerecht-reisen.de

www.artgerecht-reisen.de

4 beste Freunde & 1 Idee = Artgerecht reisen
Vor nicht allzu langer Zeit hatten Petra, Olly, Frank und Tina den 
Wunsch, einen gemeinsamen Urlaub mit Wohnmobil zu unterneh-
men. Petra und Olly nannten bereits ein Wohnmobil ihr Eigen. Tina 
und Frank wollten sich derweil eins leihen. „Erst mal schauen, ob 
uns so ein Urlaub überhaupt gefällt“, sagten sie, die sonst eher im 
Hotel ihre Ferien verbrachten.

Die Suche nach einem Vermieter begann. Der eine sagte: „Nein, 
keine Hunde!“, der andere fragte: „Wiegt der Hund mehr als 6 kg?“ 
Es gestaltete sich mehr als schwierig, einen Leonberger Rüden als 
unter 6 kg „kleinzureden“. Der Urlaub drohte ins Wasser zu fallen, 
Enttäuschung machte sich breit.

Es sollte dann doch anders kommen, und die Reise begann. Eine 
Reise, die ihr Leben verändern sollte. Es war ein lauer Abend in den 
Bergen, ein Sonnenuntergang, ein Bierchen in der Hand, die Brat-
wurst auf dem Teller. Einer sagte was, einer fragte was, eine Idee 
nahm Gestalt an. „Was andere nicht machen, machen wir eben sel-
ber!“ Zurück im trauten Heim wurde die Idee schnell in die Tat um-
gesetzt. Es wurde geplant und besprochen, Fahrzeuge angeschaut 
und überlegt. „Was müssen unsere Wohnmobile mitbringen, um 
unseren Ansprüchen zu genügen?“ 

Dann war es so weit: Artgerecht reisen vermietet Wohnmobile für 
große und kleine Hunde. Und nicht nur DAS! In die Wohnmobile pas-

sen sogar zwei dieser Riesen! Natürlich dürfen 
auch kleine Hunde an Bord. 

Wir freuen uns darauf, Euch und Eure Vier- 
beiner kennenzulernen.

Es grüßen Petra, Olly, Frank und Tina
(Text und Fotos: artgerecht reisen)

Artgerecht reisen vermietet Wohnmobile 
AUCH für GROSSE HundeAd
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www.mangoblau.de

AGENTUR FÜR 
MEDIEN, GESTALTUNG 
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Endlich wieder  Endlich wieder  
im Restaurant  im Restaurant  
Essen genießen! Essen genießen! 
… oder in unserem… oder in unserem

oder Cocktail trinken!oder Cocktail trinken!
Garten einen WeinGarten einen Wein

Infos auf unserer Homepage.
Infos auf unserer Homepage.Wir freuen uns weiterhin auch auf Ihre Be

Wir freuen uns weiterhin auch auf Ihre Bestellung!stellung!

Restaurant Da Luigi freut sich  
über regen Gästezulauf

Das italienische Spezialitätenres-
taurant bedankt sich bei seinen 
treuen Stammgästen, die nach 
dem langen Lockdown wieder so 
zahlreich kommen. Auch konnten 
Luigi lanniello und sein Team vie-
le neue Gesichter in den letzten 
Wochen bei oftmals schönstem 
Sommerwetter auf ihrer Sonnen-
terrasse begrüßen.

Luigi: „Wir hoffen, dass dieses schöne Sommerwetter noch einige 
Wochen anhalten wird, damit viele unserer treuen Stammgäste, aber 
auch neue Gäste die vielfältigen Gerichte aus unserer Speisekarte 
und der wechselnden Tagestafel genießen können. Auch haben wir 
dank staatlicher Hilfe „Frida“ einstellen können, die dafür sorgt, dass 
die Raumluft im Restaurant weitestgehend unbelastet ist, um unse-
ren Gästen ein Höchstmaß an Sicherheit zu bieten.“

Da die Plätze auf der Sonnenterrasse und auch im Restaurant immer 
noch begrenzt sind, ist eine rechtzeitige Reservierung wünschens-
wert: Tel. 0441 883760.                      (Text: Renée Repotente, Foto: Da Luigi)

Wir liefern innerhalb Oldenburgs  
– ohne Mindestbestellwert!
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Summer Rolls - leichter und vielfältiger 
Sommergenuss

Eine Sommerrolle, ‚Summer Roll‘  ist eine Vorspeise der vietname-
sischen Küche. Sie ähnelt der hier bekannteren Frühlingsrolle, wird 
aber nicht frittiert. Ob als Vorspeise oder auch als sommerliches 
Hauptgericht, erfreuen sich die Summer Rolls wachsender Beliebt-
heit. Die Hülle besteht aus Reisoblaten bzw. 

Reispapier die in warmes Wasser eingetunkt werden, um sie ge-
schmeidig zu machen. Gefüllt sind sie u.a. mit Reisnudeln, Salat, 
Gemüse, Fleisch, Fisch oder Garnelen und Kräutern wie Koriander. 
Frisch zubereitete Sommer Rolls gibt es z. B. auch im Sushi House in 
der Nadorster Straße.

 (Text: Renée Repotente)
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Sie möchten in der nächsten 
Ausgabe eine Anzeige oder 
einen Text veröffentlichen? 

Dann kontaktieren Sie uns, 
wir sind persönlich für Sie da!

Der direkte DRaht
zum nadorster

einblick

Georg Krone
Kundenbetreuung

Georg.krone@
mangoblau.de 

Handy: 0179 101 50 36

verena krutOW 
Kundenbetreuung
verena.krutow@

mangoblau.de
Tel. 0441 30410210

Renée Repotente
Redaktion

Renee.repotente@
mangoblau.de 

Tel: 0441 304102 21

Katja Mickelat
Kundenbetreuung

katja.mickelat@
mangoblau.de

Handy: 0179 905 69 23

„OLDENBURG RÄUMT AUF – 
GEHT IN DIE ZWEITE RUNDE

Müllsammelaktion: Erste Anmeldungen von  
Gruppen sind bereits beim AWB eingegangen

Die Aktion „Oldenburg räumt auf … das ganze Jahr“ geht in die zwei-
te Runde: Nach der Pause während der Brut- und Setzzeit sind seit 
dem 16. Juli wieder gemeinschaftliche Müll-Sammelaktionen mög-
lich und erwünscht, teilt der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) mit.

Der AWB hatte den zentralen Aktionstag „Oldenburg räumt auf“ in 
diesem Jahr Corona-bedingt absagen müssen und stattdessen zum 
Unrat-Aufsammeln in einzelnen Gruppen auf Abstand aufgerufen. Im 
ersten Durchgang bis zum 1. April hatten sich 67 Gruppen, Schulen, 
Vereine, Nachbarschaften und Familien mit insgesamt 911 Teilneh-
menden für eine saubere Umwelt ins Zeug gelegt. Für den nun begin-
nenden zweiten Durchgang liegen bereits sechs Anmeldungen mit 
mehr als 100 Personen vor.

Der AWB unterstützt die Sam-
melgruppen weiterhin mit der 
kostenlosen Bereitstellung von 
Abfallsäcken und Handschuhen 
und stellt die ordnungsgemäße 
Entsorgung der gesammelten 
Abfälle sicher. Handschuhe und 
Abfallsammelsäcke können eine 
Woche vor dem geplanten Ter-

min im Servicebüro des AWB, Wehdestraße 70, abgeholt werden. Die 
Abholung der gesammelten Abfälle an den vereinbarten Abholungs-
orten erfolgt in Abstimmung mit der jeweiligen Sammelgruppe im 
Rahmen der regulären Abfallsammel-Touren. 
Eine Anmeldung der geplanten Sammelaktionen ist online möglich 
unter www.oldenburg.de/oldenburg-raeumt-auf

Die Sammlerinnen und Sammler werden gebeten, die jeweils aktuell 
geltenden Corona-Schutzmaßnahmen zu beachten. Der AWB weist 
ausdrücklich darauf hin, dass die Teilnehmenden bei ihren Aktionen 
in eigener Verantwortung handeln.

Die Aktion wird zum Jahresende abgeschlossen. Im nächsten Jahr 
soll „Oldenburg räumt auf“ wieder in der gewohnten Weise ablaufen 
– vorausgesetzt, die Pandemie-Entwicklung lässt dies zu. 

(Text: Stadt Oldenburg)

Stoffhalle
auf 700 m2 Verkaufsfläche

Öffnungszeiten von Mo. - Fr. 9.30 - 18.00 Uhr • Sa. 9.30 - 14.00 Uhr
Nadorster Straße 228 • 26123 Oldenburg • Tel. 04 41 - 3 84 40 16
Direkt an der Ausfahrt Nadorst gegenüber dem TÜV-Nord.

Nähkurse - 

Anmeldung ab jetzt möglich!
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Kind & Kegel

Das Mädchenhaus erzählt „Mädchenstorys“
Nachdem sich das Mädchenhaus im letzten Corona-Jahr auch di-
gital für Oldenburgs Mädchen eingesetzt hat und für Gespräche, 
Spiele und anderes zur Verfügung stand, startet nun ein offiziel-
les Medienprojekt: Die „Mädchenstorys“ (bei Instagram zu finden 
unter @maedchenstorysoldenburg) widmen sich den Themen der 
digitalen Bildung für Mädchen ab 10 Jahren. Gefördert von der Ak-
tion Mensch, wird das Projekt fünf Jahre lang dafür sorgen, dass 
sich Mädchen im Internet und den Sozialen Medien sicherer und 
selbstbewusster fühlen und online ausdrücken können. 

Das Projekt beinhaltet Beiträge, in denen Mädchen gezeigt wird, 
wie sie andere Profile in sozialen Netzwerken blockieren oder mel-
den können oder die über den negativen Einfluss von bestimmten 
Profilen aufklären. Im MädchenKLUB in der Alexanderstraße kön-
nen sich die Mädchen dann sogar beim Medientreff mit anderen 
zusammentun und gemeinsam ihren „Insta-Feed“ ausmisten oder 
kreative technische Angebote nutzen. Die „Mädchenstorys“ er-
möglichen außerdem Fotoshootings und das Drehen von gemein-
samen Filmen und informiert über selbstbestimmtes und sicheres 
Surfen im Internet und in den Sozialen Medien.

In den Sommerferien werden die „Mädchenstorys“ durch tolle Ak-
tionen und Ausflüge ergänzt. 

Interessierte Mädchen und junge Frauen können sich auch von Zu-
hause per Videochat dazuschalten. Die Zugangsdaten zum Video-
chat gibt es im Mädchentreff oder am Telefon unter 61422. 

Infos gibt es auf Instagram unter @maedchenstorys_oldenburg. 
Alle Angebote für Mädchen und junge Frauen sind kostenlos.
www.maedchenhaus-oldenburg.de

(Text: Merle Werkmeister)

Kinderschutzbund bietet Ferienkurse an
Beim Kinderschutzbund lernen auch die Kleinsten, wie man im Not-
fall helfen kann – und wenn es nur der eigene Teddy ist, der Hilfe 
benötigt. Denn „Niemand ist zu klein, um Helfer*in zu sein“, so das 
Motto des Erste Hilfe Kurses, der am 26. August in den Räumen des 
Kinderschutzbundes in der Lindenstraße 39 stattfindet. Der Kurs 
richtet sich an Kinder von 6 bis 10 Jahren und findet von 14:30 Uhr 
bis 16:30 Uhr statt. Ein Erste-Hilfe Kurs für 10- bis 14-Jährige findet 
am 30. August von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr ebenfalls in der Linden-
straße 39 statt. Anmeldung unter info@kinderschutzbund-olden-
burg oder 0441-84590. Die Teilnahme ist für die Kinder kostenlos. 

Der vom Kinderschutzbund veranstaltete Kletternachmittag im 
Kletterzentrum „UP“ in Hundsmühlen ist für die jungen Teilneh-
mer:innen zwischen 9 und 13 Jahren kostenlos. Der Verein Kinder-
lachen-Oldenburg sponsort nämlich die Kosten für den Ausflug der 
Kinder in der Höhe. Wer sich an den Kletterwänden und -gerüsten 
auszuprobieren möchte und am 19. August von 14:00 Uhr bis 16:00 
Uhr Zeit dafür hat, melde sich vorab unter 0441-84590 oder info@
kinderschutzbund-oldenburg.de an. Treffpunkt ist das Kletterzent-
rum UP in der Diedrich-Dannemann Straße 87 in Hundsmühlen.

Werde fit fürs Babysitting. Das ist das Motto der Babysitterkurse, 
die der Kinderschutzbund Oldenburg eV. im August anbietet. Er er-
möglicht Jugendlichen ab 14 Jahren, den verantwortungsvollen Um-
gang mit anderen Kindern zu lernen und ein echtes Babysitter-Zerti-
fikat zu bekommen. In zwei Tagen vermittelt der Kinderschutzbund 
den Jugendlichen wichtige Grundlagen zur Versorgung und Pflege 
von Babys und Kleinkindern, altersgerechte Spiele und das Verhalten 
in schwierigen Situationen. Außerdem lernen sie, Unfallgefahren zu 
sehen und im besten Fall zu vermeiden. Teilnehmen können Jugend-
liche ab 14 Jahren nach Anmeldung unter info@kinderschutzbund-
oldenburg.de oder 84590. Der Babysitter-Kurs findet am Montag, 
den 23. August und am Dienstag, den 24. August von jeweils 10:00 
Uhr bis 16:00 Uhr in den Räumen des Kinderschutzbundes statt und 
kostet für jede:n Teilnehmer:in 25 €. 
www.kinderschutzbund-oldenburg.de

(Quelle: Kinderschutzbund Oldenburg eV., Text: Merle Werkmeister)

STADTBIBLIOTHEK ÜBERRASCHT KINDER  

MIT „BÜCHER-WUNDERTÜTEN“

Alle kleinen Bücherfans können sich freuen. Der Leseesel OLbert, 
das Maskottchen der Stadtbibliothek, hat für Kinder von drei bis 
zehn Jahren altersgerechte Überraschungspakete mit bis zu fünf 
Büchern zu Themen wie „Ferien Ahoi“, „Naturabenteuer“ oder 
„Fantastische Welten“ gepackt. Die Aktion läuft ab Montag, 19. 
Juli, bis zum Ende der Sommerferien.

Da die Bücher in kleine Rucksäcke verpackt sind, wird erst zu 
Hause entdeckt, welche Geschichten ausgeliehen wurden. Weite-

re kleine Überraschungen zur Ferienbeschäftigung ergänzen den 
Lesestoff. Egal ob daheimgeblieben oder verreist, mit der Som-
merferien-Aktion „Bücher-Wundertüte“ kommt bestimmt keine 
Langeweile auf. Die Wundertüten können in der Kinderbibliothek 
am PFL und allen Stadteilbibliotheken während der Öffnungszei-
ten ausgeliehen werden. Es gilt die übliche Ausleihdauer von vier 
Wochen. Weitere Informationen sind unter www.stadtbibliothek-
oldenburg.de zu finden.

(Text: Stadt Oldenburg)

Sommerferien-Aktion für 3- bis 10-Jährige
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Bedachungs GmbH
Am Stadtrand 19 · 26127 Oldenburg · Tel. 0441/ 619 96 
www.marek-bedachungen.com · buero@marek-bedachungen.com

· Flachdachabdichtung
 · Ziegeleindeckung
  · Rinnenreinigung
   · Dachfenstereinbau
    · ReparaturarbeitenGeschäftsführer Reiner Meyer

Schadensregulierung
mit Ihrer Versicherung
Schadensregulierung
mit Ihrer Versicherung

Unsere  
Besten

handwerker
Zimmerei & Tischlerei | Fenster & Haustüren

Carport | Innenausbau | Dachsanierung | Terrasse
Überdachung | Holzrahmenbau | Dachfenster

www.oldenburg-zimmerei.de |  0441 - 50 50 678
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FORTBILDUNG: ES GIBT MEHR GELD
Wer sich zum Handwerksmeister, Servicetechniker oder Betriebswirt 
fortbilden will, kann von mehr finanzieller Unterstützung profitieren: 
„Mit der Reform des Aufstiegs-BAföGs werden die Bedingungen des 
beruflichen Aufstiegs deutlich verbessert“, sagt Heiko Henke, Haupt-
geschäftsführer der Handwerkskammer Oldenburg.
Alles zur Förderung: www.aufstiegs-bafoeg.de
Von der Reform des Aufstiegs-BAföGs (AFBG) profitieren vor allem 
Familien, Alleinerziehende und Existenzgründer. So wird zum Bei-
spiel der Unterhaltsbeitrag in Vollzeitlehrgängen zukünftig komplett 
als Zuschuss gezahlt, sodass nach Ende der Maßnahme nichts zu-
rückgezahlt werden muss. 

Existenzgründern wird das Darlehen für die Lehrgangs- und Prü-
fungskosten erlassen. So soll vermieden werden, dass bei Betriebs-
gründung oder -übernahme wichtige Investitionen aufgrund der Dar-
lehensschulden unterbleiben.

Als besonders erfreulich wertet Heiko Henke, dass über das neue 
AFBG bis zu drei Fortbildungsabschlüsse förderbar sind. Das ermög-
liche, die Karriereleiter vom Berufsspezialisten bis hin zum Master 
Professional schrittweise zu erklimmen. „Dieser Ausbau der För-
derung stellt einen wichtigen Schritt hin zur Gleichwertigkeit zwi-
schen beruflicher und akademischer Bildung dar“, sagt der Haupt-
geschäftsführer.

Mit dem AFBG unterstützen Bund und Länder Teilnehmende einer 
beruflichen Aufstiegsfortbildung jeden Alters finanziell. Sie erhalten 
unabhängig von ihrem Einkommen einen Beitrag zu den Kosten der 
Fortbildung und bei Vollzeitmaßnahmen zusätzlich einkommens-

abhängig einen Beitrag zum Le-
bensunterhalt. Die Förderung 
erfolgt teils als Zuschuss, teils als 
zinsgünstiges KfW-Darlehen. 

In Niedersachsen können Meister 
nach erfolgreicher Prüfung außer-
dem von der Meisterprämie in 
Höhe von 4.000 Euro profitieren. 

Infos zum Fort- und Weiterbil-
dungsprogramm der Handwerks-
kammer gibt es unter www.
hwk-oldenburg.de/weiterbildung/
kurse-und-seminare# 

(Text: Handwerkskammer Oldenburg, 

Foto: freepik.com)

Karl - Fischer Str. 8
Tel: 0441 / 8 49 29 · Fax: 0441 / 88 32 85 

26215 Metjendorf
Mo-Fr von 8-18 Uhr, Sa. 9-14 Uhr

Reparaturen aller Marken zu fairen Preisen

Jetzt neu! Weitere Angebote auf
www.meisterbetrieb-rieger.de

 Leistungen
Inspektion mit Mobilitätsgarantie Wir freuen uns auf 

Reparaturen aller Marken zu fairen Preisen

Jetzt neu! Weitere Angebote auf
www.meisterbetrieb-rieger.de

 Leistungen
Inspektion mit Mobilitätsgarantie Wir freuen uns auf 

Reparaturen aller Marken zu fairen Preisen

Jetzt neu! Weitere Angebote auf
www.meisterbetrieb-rieger.de

 Leistungen
Inspektion mit Mobilitätsgarantie Wir freuen uns auf 

Reparaturen aller Marken zu fairen Preisen

Jetzt neu! Weitere Angebote auf
www.meisterbetrieb-rieger.de

 Leistungen
Inspektion mit Mobilitätsgarantie

,

Wir freuen uns auf 
alle alten und neuen 
Kunden!

Vielen Dank!

Wir freuen uns auf 

 Wir wünschen Ihnen einen 
guten Start in das Jahr 2013 
und natürlich auch viel Glück, 
Erfolg und Gesundheit!

Am 12. Januar feiern 

wir Jubiläum!

Ihr Meisterbetrieb
in Metjendorf 

www.meisterbetrieb-rieger.de
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GESUNDHEITS-TIPP 
VON PETRA EBERLEI
Hilft Fitness gegen Einsamkeit?

Untersuchungen des Marktforschungsinstituts Splendid Re-
search aus dem Jahr 2019 zeigen: Über 43,7 % der Deutschen 
fühlen sich manchmal (32 %), häufig (9,8 %) oder ständig (1,9 %) 
einsam. Wahrscheinlich hat die Pandemie diese Ergebnisse noch 
weiter verstärkt bzw. die Zahl der Betroffenen erhöht.

Also möchten wir uns heute mal an die Leser mit unserem Exper-
tentipp wenden, die dieses Gefühl kennen oder sich einfach nach 
mehr sozialen Kontakten sehnen. Und damit der Frage nachge-
hen, ob der Fitnessclub diesen Wunsch erfüllen kann.

Hier die wichtigsten Aspekte der Studie zusammengefasst:
Suchen Sie sich ein Studio, welches zu Ihrem „Typ“ passt. Das hat 
weniger mit dem Alter zu tun, als mit Ihren Bedürfnissen nach Le-
bensstil, Publikum und Angeboten. So ist die Wahrscheinlichkeit, 
auf Gleichgesinnte zu treffen, größer.

Aktivität auf der Trainingsfläche unterstützt die Kommunikation. 
Die Stimmung ist beim Training positiv und es ergeben sich viel-
fältige Situationen für nette Kontakte. Noch etwas „lockerer“ ist 
die Atmosphäre in Kursen, während die Wellnessbereiche oder die 
Café-Lounge zu ruhigeren Gesprächen einladen.

Und wer seine „festen“ Trainingstage hat, wird schnell feststellen, 
dass sich dort immer wieder die gleichen Leute tummeln. Nicht 
zuletzt ist jedes Wiedersehen nicht nur unter den Besuchern an-
genehm, sondern auch für uns als F1-Team eine echte Freude.
Also: nette Kontakte oder vielleicht sogar echte Freundschaften 
sind wirklich keine Seltenheit, aber das „Tüpfelchen auf dem „i“ ist 
ohne Zweifel, dass bei jedem Fitnesstraining Glückshormone aus-
geschüttet werden, eine Wohltat für die Psyche. 

Lernen Sie doch einfach mal diese Möglichkeiten kennen: Mit dem 
aktuellen Kennlern-Angebot können Sie einen Monat lang für nur 
29 € alle Leistungen genießen, Glückshormone inklusive.
 (Quelle + Foto: Petra Eberlei, Leitung

 Trainingsbereich im F1 - F1TNESS OLDENBURG)

Nadorster Straße 125-127
26123 Oldenburg
Tel.: 0441-8853575 
info@ak-zimmermann.de

Anwaltskanzlei Zimmermann
Jan Zimmermann
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Verkehrsrecht

www.ak-zimmermann.de
§

Stephanie Zimmermann
Rechtsanwältin

CORONA-SONDERZAHLUNG 
LÄNGER STEUERFREI
Aufgrund der Corona-Krise können Arbeitge-
ber ihren Arbeitnehmern eine Prämie von bis 
zu 1.500 € steuer- und sozialversicherungsfrei 
zahlen. Voraussetzung für die Steuerbefreiung 
ist, daß die Prämie zusätzlich zum ohnehin ge-
schuldeten Arbeitslohn gewährt und im Lohnkonto aufgezeichnet 
wird. Der Zeitraum für die Steuerfreiheit wurde nun auf den Zeit-
raum bis zum 31.03.2022 erweitert. Hat jedoch ein Arbeitnehmer 
im Jahr 2020 bereits 1.500 € als Corona-Bonus erhalten, kann er 
2021 oder 2022 nicht nochmals eine steuerfreie Auszahlung er-
halten.

Wurde bisher aber kein bzw. ein niedrigerer Bonus gezahlt, kann 
der Arbeitgeber noch bis zum 31.03.2022 die vollen 1.500 € bzw. 
den Differenzbetrag hierzu steuerfrei auszahlen. 1.500 € ist die 
Höchstsumme für den ganzen Zeitraum, nicht das Kalenderjahr. 

 (Von Dipl.-Kfm. Harald Trost; 

Steuerberater in der Nadorster Str. 134)

Nadorster Straße 134
26123 Oldenburg

Tel. 04 41-80 00 78 92
Fax 04 41-80 00 78 93

info@steuerberater-trost.de
www.steuerberater-trost.de

Dipl.-Kaufmann
& Steuerberater

Nadorster Straße 134 · 26123 Oldenburg
Tel. 0441 - 80 00 78 92 · Fax 0441 - 80 00 78 93
info@steuerberater-trost.de · www.steuerberater-trost.de

Experten
Tipps

DIE NÄCHSTE AUSGABE ERSCHEINT 
AM 28. AUGUST 2021.  

MIT ERHÖHTER AUFLAGE AUF 19.000 STÜCK
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KNIGGE-TIPP VON 
RALF BEYER
Terminabsage

Die Kommunikation per E-Mail oder verschie-
dene Messenger-Dienste ist in der heutigen 
Zeit durchaus üblich. Aber wie fühlt sich der 
„Termin-Partner“? Sicherlich kommt es etwas darauf an, um was für 
eine Art Termin es sich handelt. Die einfache schriftliche Mitteilung, 
dass „es leider nicht klappt“, ist für manche Menschen auch einfach 
ein Schlag ins Gesicht. Dabei ist es egal, ob man „nur“ mit einem 
Freund oder Freundin verabredet war, oder ob es ein Geschäftstermin 
ist, den man absagt – schließlich hat sich ein „Termin-Partner“ einen 
Teil seiner Zeit für einen anderen reserviert. Offensichtlich ist dieser 
Termin für eine Person wichtiger als für eine andere Person. Es ist 
somit ein Zeichen der Wertschätzung, wenn man sich die Zeit nimmt 
und so einen Termin persönlich, bzw. telefonisch absagt. Diese weni-
gen Minuten lassen sich bestimmt in einem Tagesplan unterbringen. 
Das häufige Absagen von Terminen führt im privaten Rahmen unwei-
gerlich irgendwann dazu, dass man in der Freizeitgestaltung anderer 
Menschen keinen Platz mehr findet. Für Unternehmen kommt noch 
hinzu, dass die Vertrauenswürdigkeit und Professionalität als wichti-
ge und existenzielle Eigenschaften aus dem Unternehmensprofil in 
den Köpfen vieler Kunden verschwinden. In einem persönlichen Ge-
spräch stehen einer Person sprachliche Faktoren wie Betonung und 
Stimme zur Verfügung um ggf. auch beschwichtigend auf den Ge-
sprächspartner einzuwirken. Bei einer schriftlichen Absage legt der 
Leser die Betonung und Tonlage in den Text, so wie er ihn empfindet. 
Aus diesem Grund sollte man besser zum Telefon greifen und die ur-
sprüngliche Funktion (telefonieren) nutzen und nicht um die „schnel-
le Nachricht“ loszuwerden.

Fühlt sich ein Mensch erst einmal auf das Abstellgleich geschoben, 
ist es sehr schwierig, die Gunst dieses Menschen wieder zurückzu-
gewinnen. In diesem Sinne – reden Sie doch mal wieder miteinander!
Ihr Ralf Beyer (Sie erreichen mich unter knigge@mangoblau.de.)

(Quelle + Foto: Ralf Beyer, ADTV-Tanzlehrer  

& IHK gepr. Trainer für Umgangsformen im Beruf)

Guter Rat

DER DIREKTE DRAHT:
(0441) 304 102 10

RECHTSTIPP VON
STEPHANIE ZIMMERMANN 
Geschwindigkeitsmessung mit dem 
Messgerät Leivtec XV3

Immer wieder ein Problem für den „geblitz-
ten“ Autofahrer ist das sog. standardisierte 
Messverfahren, bei dem die Bedingungen seiner Anwendbarkeit 
und sein Ablauf so festgelegt sind, dass unter gleichen Voraus-
setzungen gleiche Ergebnisse zu erwarten sind. Die Verteidi-
gungsmöglichkeiten insoweit sind erheblich eingeschränkt. Das 
OLG Celle hat aktuell zu dem Messgerät Leivtec X3 ausgeführt, 
dass diesen den Anforderungen an ein standardisiertes Mess-
verfahren jedenfalls gegenwärtig nicht genügen würde. Die Rich-
tigkeit des ermittelten Geschwindigkeitswertes ist bei Messun-
gen mit diesem Messgerät derzeit unabhängig davon, ob das 
sog. Messung-Start-Foto die in der am 14.12.2020 geänderten 
Gebrauchsanweisung genannten Anforderungen erfüllt und 
ob es sich um eine Rechts-, Links- oder Geradeausmessung 
handelt, nicht mehr garantiert. (Beschluss des OLG Celle vom 
18.06.2021, Az.: 2 Ss OWi 69/21).

(Rechtstipp präsentiert von Rechtsanwältin Stephanie Zimmermann,  

Anwaltskanzlei Zimmermann, Nadorster Str. 125-127)

„TÜREN ÖFFNEN"
Buch der Stiftung Opferhilfe 
Niedersachsen erschienen
Das Buch „Türen öffnen – Einblicke 
in die Arbeit der Stiftung Opferhilfe 
Niedersachsen“ kann nun über den 
Buchhandel, über die regionalen Op-
ferhilfebüros oder über die Homepage Stiftung Opferhilfe Nie-
dersachsen erworben werden. Die niedersächsische Justizmi-
nisterin Barbara Havliza und der Geschäftsführer der Stiftung 
Opferhilfe Niedersachsen, Hanspeter Teetzmann, haben sich mit 
einem Grußwort ebenso an dem Projekt beteiligt wie die Opferhel-
fer*innen der Stiftung. Die Autorinnen und Autoren vermitteln der 
Leserschaft in Form von authentischen Berichten und Bespielen, 
Einsichten über ihre Arbeit im Umgang mit Opfern und den dar-
aus resultierenden Problemen. Was heißt es eigentlich, von einer 
Straftat betroffen zu sein? Welche Hilfen brauchen Menschen, 
die eine Straftat erlebt haben? Und was macht eigentlich die Stif-
tung Opferhilfe Niedersachsen? Als Antwort auf diese und viele 
weitere Fragen öffnet die Stiftung Opferhilfe Niedersachsen mit 
diesem Buch ihre Türen.

(Text & Foto: Stiftung Opferhilfe Niedersachsen)
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Gültig vom 1. bis 31. August 2021

KNÜLLERPREISE
IM AUGUST

PHYSIOGEL Shampoo
250 ml

nasic® O.K. Nasenspray
10 ml
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Ke
in

e 
Ta

le
r u

nd
 k

ei
n 

Ku
nd

en
ra

ba
tt,

 s
ol

an
ge

 d
er

 V
or

ra
t r

ei
ch

t. 
D

ru
ck

fe
hl

er
 v

or
be

ha
lte

n.

Eucerin® HYALURONFILLER
FEUCHTIGKEITSBOOSTER
30 ml

WELEDA Duschgel
(verschiedene Sorten) 
200 ml

aponorm®

Blutdruckmessgerät 
BASIC CONTROL

SIE SPAREN 31 %       

SIE SPAREN 26 % 

SIE SPAREN 60 %       

SIE SPAREN 60 %       

SIE SPAREN 45 %  

SIE SPAREN 36 %  

Voltaren® Schmerzgel forte
100 g

Thomapyrin® INTENSIV
20 Tab.

Bepanthen® WUND- UND HEILSALBE
100 g

Aciclostad® gegen Lippenherpes
2 g

statt 32,98€
jetzt

20,98 €

WELEDA DuschgelWELEDA Duschgel
(verschiedene Sorten) 
WELEDA Duschgel

Apothekerin Beate Fröhlich · Nadorster Str. 97 · 26123 Oldenburg · Tel. (04 41) 

35 %       SIE SPAREN 

Eucerin

® Schmerzgel forte® Schmerzgel forte®

 INTENSIV

Bepanthen
100 g

statt 19,90 €
jetzt

12,98 € 

) 

statt 6,48 €
jetzt

4,48 €
statt 12,65 €

jetzt

4,88 €

statt 10,78 €
jetzt

7,98 € 

statt 7,25 €
jetzt

3,98 €

100 g100 g

statt 15,97 €
jetzt

9,98 € 

statt 8,43 €
jetzt

3,98 € 

SIE SPAREN 37 %  

HYALURONFILLERHYALURONFILLER

statt 18,98 €
jetzt

 11,98 € 

 gegen Lippenherpes

statt 4,97€
jetzt

1,98 €

 gegen Lippenherpes

Shampoo

 gegen Lippenherpes gegen Lippenherpes

OMEP HEXAL 20mg
14 Kapseln


